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Vorbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt 

die Vorprüfungen, 

Abschlußprüfungen (Staats-, Diplom-, Magister-, Kirchliche und Fakultäts- 

prüfungen, Graduierungen), 

Doktor- und Lizentiatenprüfungen 

an den Hochschulen in Bayern. 

Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen und Hochschularten un- 

terschiedlich geregelt. Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung ver- 

mittelt die nachstehende Übersicht. 

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern, 
gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen 

(Stand: Sommersemester 1975) 

  

Art der Prüfung 
  

Fächergruppe Staats- Diplom- 
Magi- 

ster- 

Kirch- 

liche 

Fakul= 

täts- 

Promotion   
ohne | mit   
vorheriger 
Abschluß- 

Lizen- 

tiaten- 

  

Prü fung 

Gra- 

duie= 

rung 

  

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Medizin (Allgemeine, Zahn-, Tiermedizin) X 
Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

hirtschaftswissenschaften 

Handelslehramt 

Soziologie 

Sozialwesen 

Politische Wissenschaft 

Philosophie 

Pädagogik 

Psychologie 

Lehramt an Volksschulen 

Lehramt an Sonderschulen 

Lehramt an Gymnasien/ an Realschulen 
Höheres Lehramt an beruflichen Schulen 

Geschichte 

Kunstwissenschaften 

Gestaltung 

Sprachwissenschaften 

Zeitungswissenschaft 

Hathematik, Informatik 

Physik, Geophysik, Meteorologie 

Chenie 

Lebensmittelchemie 

Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie 

Geslogie, Mineralogie 

Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau 

Brauwesen 

Architektur, Bau-, Ingenieur-, 

Vermessungswesen   
Haushalts- und Ernährungswissenschaften 
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1) In der Regel für Theologen , die nicht den Priesterberuf anstreben. 
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In dieser Statistik werden das Wintersemester und das darauffolgende Sommer- 

semester jeweils zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt. Der nachstehende Be- 

richt umfaßt das Prüfungsjahr 1974/75, also das Wintersemester 1974/75 und 

das Sommersemester 1975. Ergebnisse der Prüfungsjahre 1949/50 bis 1955/56 

sind in Heft 1/2 von 1957, Ergebnisse der Prüfungsjahre 1956/57 bis 1965/66 

in Heft II/1968 der Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesant ver- 

öffentlicht, die Daten der Prüfungsjahre 1966/67 bis 1973/74 in den Statisti- 

schen Berichten der Reihe B III 3. 

Die Zahlen wurden aus zwei verschiedenen Erhebungen gewonnen: 

1. Erhebung der Prüfungen durch summarische Meldungen der Prüfungssteillen. 

Diese Erhebung erfaßt die Prüfungen in Studiengängen aller Hochschularten. 

Die Ergebnisse dieser Statistik sind in Abschnitt I des Tabellenteils dar- 

gestellt. Rechtsgrundlage ist das Hochschulstatistikgesetz vom 31.8.1971 

(BGB1 I S. 1473). 

2. Individualbefragung der Prüfungskandidaten. Diese Erhebung erfaßt Abschluß- 

prüfungen und Promotionen, im Berichtszeitraum jedoch noch nicht die Ab- 

schlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. Sie werden seit Einführung 

der bundeseinheitlichen Erhebung der Prüfungskandidaten aufgrund des Hoch- 

schulstatistikgesetzes ab Herbst 1975 auch erfaßt. Der Individualfragebogen 

ist wesentlich differenzierter als der listenmäßige Berichtsbogen. Die In- 

dividualbefragung vermittelt deshalb ergänzend zur summarischen Prüfungs- 

statistik einen aufschlußreichen Einblick in die Struktur der Prüfungsteil- 

nehmer. Einschränkend ist zu erwähnen, daß nicht von allen Prüfungsteilneh- 

nern Fragebogen eingehen. Gemessen an den in der summarischen Prüfungssta- 

tistik ermittelten Gesamtzahlen lag bei den deutschen Teilnehmern die Ab- 

gabeqguote meist bei 95 %. Im Berichtssenester antetand zusätzlich eine 

srößere Differenz zwischen den Ergebnissen der beiden Erhebungen dadurch, 

daß im Landesamt jeder Absolvent dem Berichtssemester zugeordnet wurde, in 

dem das Beendigungsdatun der Prüfung lag, währenä vorher nach den Angaven 

Ger Prüfungsämter dem Semester zugeordnet wurde, in dem der Prüfungsbe- 

ginn lag. Die Hochschul- und Fachsemesterangaben wurden entsprechend erhöht. 

Die Ergebnisse der Individualbefragung sind in Abschnitt II des Tabellen- 

teils aufgezeigt. 

Die Statistik der Hochschulprüfungen bzw. Prüfungskandidaten bildet eine wich- 

tige Ergänzung der laufenden Studentenstatistik. Sie’ gibt Aufschluß über die 

Zehl und Art der abgelegten Prüfungen, die Struktur der Prüfungsteilnekmer und 

ihre Studiendauer. In der bisherigen Konzeption ist die Statistik jedoch nur 

bedingt geeignet für Aussagen unä Vergleiche über den Studienerfolg, da Anga- 

ben über die ohne Ablegung einer Prüfung ausscheidenden Studenten fehlen.
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rgebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen ke
 

EL: 

1. Vorprüfunsen (Tabelle 1) 

Bei einer Reihe von Studiengängen - vor allem in den medizinischen, 

naturwissenschaftlichen, technischen, landwirtschaftlichen, wirt- 

schaftswissenschaftlichen und sämtlichen Fachhochschulstudiengängen - 

werden Vorprüfungen durchgeführt, in anderen - vorwiegend in den gei- 

stes- und sprachwissenschaftlichen Fächern - dagegen nicht. 

Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen bestandenen Vorprüfungen 

betrug in Bayern 

in den Prüfungsgebieten 

im Medizin Natur- Technische. Land- und 
Prüfungsjahr Wissenschaften Forstwirtschaft 

1966/67 1 562 435 729 141 

1968/69 921 557 752 . 152 

1969/70 1 335 689 704 123 
1970/71 1 291 856 687 168 

1971/72 1613 881 587 165 

1972/73 1 656 791 573 180 
1973/74 T3021757 813 854 191 
1974/75 1 808 825 752 187 

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen 
in Bayern 1974/75 
  

  

  

  

                  

Gesamtzahl darunter nicht bestanden 
Prüfungsgebiet der Prüfungen männlich weiblich insgesamt 

männl, | weibl. | insges.| Zahl 5 Zahl L Zahl 3 

Medizin (Physikun) 1552 475 2 027 17 11,& 42 8,8 219 10,8 

Naturwissenschaften 815 200 1015 148 18,2 42 21,0 190 18,7 

Technische Wissenschaften 1146 66 122 434 37,9 26 39,4 460 38,0 

Land- und Forstwirtschaft, 

Gartenbau,. Brauwesen 267 62 329 117 43,8 25 40,3 142 43,2 

Sonstige Fächer N 1793 631 2 424 260 14,5 84 13,3 Zub 14,2 

Insgesamt som | 1a] Toni ame lau ı 29 1153 lı35 1 94 
dagegen: 

Prüfungsjahr 1973/74 4475 1047 5 522 977 21,8 146 13,9 1123 20,3 
1972/73 4 443 982 5425 937 21,1 120 12,2 1.1057 19,5 
1971/72 4 059 659 4 718 787 19,4 81 12,3 868 13,5 
1970/71 3 703 587 4 290 165 20,7 52 8,9 817 9,0 
1969/70 3 323 5741 3897 613 | 18,4 58 10,1 871 17,2 
1968/69 2 874 429 3 303 543 18,9 30 7,0 573 11,3 
1967/68 3 899 590 4489) 1076 27,6 79 13,4 115 25,1 
1966/67 3 898 582 4480| 1197 30,7 93 16,0 1 290 28,8 

1) Ohne Lehramt an Gymnasien, Wirtschaftswissenschaften ohne Universität München,



- 6 - 

In Fachhochschulstudiengängen nahmen insgesamt 9 196 Studenten an der Vor- 

prüfung teil, darunter 5 691 mit Erfolg. Der Anteil der nicht bestandenen 

Vorprüfungen war bei den Fachhochschulstudiengängen mit 38,1 % doppelt 

so hoch wie bei den wissenschaftlichen mit 19,3 %. 

2. Abschlußprüfungen 

Übersicht 3 enthält die Quoten nicht bestandener Abschlußprüfungen wissen- 

schaftlicher Studiengänge. Diese Quoten geben an, wie viele der im betref- 

fenden Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, besagen aber 

nicht, wie viele Kandidaten endgültig ohne Erfolg blieben. Bei einem Ver- 

gleich sind fächerspezifische Eigenheiten zu berücksichtigen, z.B. daß 

bei technischen Fächern eine Prüfung auch dann als nicht bestanden gilt, 

wenn ungenügende Ergebnisse nur in einem Prüfungsteil vorliegen, dann aber 

nicht die gesamte, sondern nur dieser betreffende Teil der Prüfung zu wie- 

derholen ist. 

Übersicht 3. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen 
(ohne Magisterprüfungen) 

in Bayern 1974/75 

  

Abschlußprüfungen 
  

  

  

    

  

von Deutschen von Ausländern 

Hauptprüfungsgebiet " . ins=- darunter nicht bestanden ins- darunter nicht 
männ- | weib«» . 
lich lich ge= rännlich weiblich insgesamt g8- bestanden 

sant | Zanı |] 2 | Zanı| % | Zanı | 2.) sat I an] « 

Theologie 138 16 154 4) 2,9 2 112,5 61 3,9 11 - - 
Medizin 785 206 991 12] 15 110,5 31 13 31 1 3,2 

Rechtswissenschaft 694 138 832 176 125,4 | 40 | 29,0| 216 | 26,0 - - - 
Wirtschaftswissenschaften 

(ohne Handelslehrant) 920 99 | 1019 162 117,6 | 17 117,2] 179 | 17,6 54 24 4h,h 
Soziologie, Psychologie, 

Pädagogik 171 132 303 14 18,2) 13 | 9,9 271 8,9 9 - - 
Naturwissenschaften 

(einschl. Pharmazie) 676 96 172 4717,01 712 112,5 I 7,6 37 1 2,1 
Land- und Forstwirtschaft, 

Haushalts=- und Ernäh- 

                        
rungswissenschaften 143 40 183 11177 3175 14 | 7,7 12 3 25,0 

Technische Wissenschaften 545 15 560 157 128,8 4126,71 161 | 28,8 35 15 42,9 
Darstellende Kunst u, Musik 42 42 84 1] 2,4 - » 1! %2 28 - - 
Lehramtsprüfungen 40 | 35 re 5 | | 29 8 27,6 

3534| 3252| 63729 Wo |13,6 | 375 Jamı5 85° | AUıb 
Insgesamt re | | 266 52 21;3 

dagegen: CSA | 4036 | 1A C8Y | A 064 113,9 | U6r Jan A534 | ABA 

Prüfungsjahr 1973/74 8 378 | 3 843 112 221 | 1 287 115,4 | 384 10,011 671 | 13,7 | 289 16 26,3 
1972/73 7795 | 3 649 111 444 | 1123 114,4 | 366 |10,0 11489 | 13,0 | 391 .| 92 23,9 
1971/72 7750 | 3 216 110 966 | 1 106 114,3 | 311 | 9,711 417 | 12,9 | 383 ” 20,1 
1970/71 7280 | 3 168 |10 448 | 1.062 |14,6 | 337 110,6 11 399 | 13,4 | 374 76 20,3 
1969/70 ?011 12568 | 9579 | 915 [13,1 1175 | 6,8. 11.090 | 11,4 | 448 n| 172 
1968/69 6.819 | 2 449 | 9 268 866 112,7 | 202 | 8,2 |1 068 | 11,5 | 412 79 19,2 
1967/68 6 974 | 2498 | 9 472 | 1.091 115,6 | 225 | 9,011 316 | 13,9 | 429 84 19,6 
1966/67 To 2477| 9486 1 1 152 116,4 1261 190,5 11413 | 14,9 | 423 101 23,9
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Die Zahl der je Prüfungsjahr erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen hat 

sich damit von 1960/61 bis 1974/75 verdoppelt. Die Erfolgsquote lag in 

den Prüfungsjahren 1960/61 bis 1966/67 zwischen 84 und 85 %, stieg in den 

folgenden Jahren auf etwas über 88 % und betrug in den letzten fünf Be- 

richtsjahren rund 87 %. 

Von besonderem Interesse für den akademischen Berufsnachwuchs ist die Zahl 

der erfolgreichen deutschen Absolventen. Sie betrug in Bayern 

bei den wissenschaftlichen Studiengängen (ohne Magister- und Doktorprü- 

fungen) 

in den Prüfungsjahren 

in 1960/61 1965/66 19T 1971/72 1972/73 1973/74 1974/75 

Theologie 230 270 195 199 215 149 148 

Medizin 506 986 1 288 1 434 1237 1 243 978 

Rechtswissenschaft 718 681 811 927 848 802 616 

Wirtschaftswissenschaften 534 835 840 785 583 801 840 

Soziologie, Psychologie 31 98 215 208 221 278 276 

Naturwissenschaften 7) 53767 776 824 865° 907 113 
Land- und Forstwirtschaft 2) 113 164 154 19. 17 55 169 
Technischen Wissenschaften 566 830 719 660 611 710 399 

Lehramt an Volksschulen 1122 1 896 2 294 2 470 2 895 2 819 3299 

Lehramt an Gymnasien 531 1030 929 978 1 220 1413 24381324 

Lehramt an Realschulen 170 723 640 769 864 937 802 

Lehramt an beruflichen Schulen 3) 96 82 128 126 138 227 314 

Lehramt an Sonderschulen ö . - 195 104 209 195 

Darstellende Kunst und Musik n a . 2 . . 83 

Mit Ausnahme der Prüfungen für das Lehramt an Realschulen und Sonderschulen, 

wo sich gegenüber dem Vorjahr ein leichter Rückgang ergab, stieg die Zahl 

der Lehramtsprüfungen weiterhin an. Ein Rückgang der Absolventen war auch 

bei Medizin, Rechtswissenschaft, Naturwissenschaften einschließlich Phar- 

mazie, sowie bei den technischen Wissenschaften zu verzeichnen. Von den 

übrigen Prüfungsgebieten hatten lediglich die Wirtschaftswissenschaften 

sowie die Land- und Forstwirtschaft einen Anstieg der Absolventen gegen- 

über dem Vorjahr zu verzeichnen, während er bei Theologie und Soziologie - 

Psychologie fast unverändert blieb. 

Unter den erfolgreichen deutschen Absolventen eines wissenschaftlichen Stu- 

diengangs befanden sich im Prüfungsjahr 1974/75 35,2 % Frauen (Vorjahr 32,8%). 

Fast die Hälfte aller deutschen Absolventinnen legten die 1. Staatsprüfung 

für das Lehramt an Volksschulen ab. Der Frauenanteil war überdurchschnittlich 

hoch bei den Prüfungen für das Lehramt an Volksschulen (56,5 %), an Real- 

schälen (47,4 %), in Psychologie (47,1 %) und in Pharmazie (40,0 %). Gegen- 

über dem langjährigen Mittelwert lag allerdings der Frauenanteil in Pharma-- 

zie wie schon im Vorjahr um 11 Prozentpunkte nieäriger. 

  

1) Einschl, Pharmazie, - 2) Einschl. Gartenbau, Brauwesen, Haushalts- und Ernährungswissenschaften, = 

3) Einschl,. Diplom-Handelslehrer.
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An den Abschlußprüfungen (ohne Volkasohul-Lehrantsprüfung) nahmen im 

. Prüfungsjahr 1974/75 218 oder 2,4 % Ausländer teil. 58 davon entfielen 

auf wirtschaftswissenschaftliche Fächer, 39 auf naturwissenschaftliche, 

35 auf technische und 31 auf medizinische Fächer. 

3. Magisterprüfungen (Tabelle 4) 

Die Magisterprüfung wurde 1962 an den Philosophischen Fakultäten der 

Landesuniversitäten eingeführt. Sie vermittelt einen akademischen Ab- 

schluß (Magister Artium") für Studenten, die keine Promotion anstre- 

ben. Die Zahl der Prüfungsteilnehmer war mit 198 im Berichtsjahr 1974/75 

immer noch relativ gering und lag um 38 Teilnehmer über dem Vorjahres- 

ergebnis. 

4. Doktorprüfungen (Tabelle 4) 

Es ist zu unterscheiden zwischen Doktoraten, die ohne vorherige Ab- 

schlußprüfung erworben werden können, und solchen, die eine Abschluß- 

prüfung voraussetzen. 

Übersicht 4. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 
(Stand: Sommersemester 1975) 
  

  

Fächergruppe Bezeichnung des Titels Universität 1) 

Katholische Theologie Dr. theol., Dr. jur.can. A,M, R,W 

Evangelische Theologie Dr. theol. E,M 

“ Rechtswissenschaft Dr. jur., Dr. jur.utr. 4, E,M,R,M 

Staats-, Wirtschafts- u. Dr. rer.pol. A, E,M,R,\W, 

Forstwissenschaften Dr. oec.publ., Dr. oec. TUM 

Allgemeine Medizin Dr. med. E, M, W, TUM 

Zahnmedizin Dr. med.dent. E, M, W, TUM 

Tiermedizin Dr. med.vet. M 

Geistes- u. Sprachwissen- | Dr. phil. A, E,M, R,W, 
schaften . TUM 

Naturwissenschaften Dr. rer.nat., E, M, R,W, 
Dr. phil.nat, TUM 

Technische Wissenschaften | Dr. Ing., Dr. rer.nat. . EB, TUM 

Landwirtschaft, Gartenbau, . 

Brauwesen Dr. agr. TUM     

  

1) A = Augsburg, E = Erlangen-Nürnberg, M = München, R = Regensburg, 

W = Würzburg, TUM = Technische Universität München,



1974/75 wurden insgesamt 2 251 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt 

(Vorjahr 2 235). Daswaren um 79 % mehr als im Jahre 1960/61 und um 

37 % mehr als im Jahr 1965/66. Von den erfolgreichen deutschen Prü- 

fungsteilnehmern des Jahres 1974/75 waren 18,5 % Frauen (Vorjahr 

16,6 %); das sind wesentlich weniger als unter den Teilnehmern der 

Abschlußprüfungen. Der Anteil der Ausländer an den erfolgreichen 

Prüfungsteilnehmern lag bei 6,0 % (Vorjahr 6,2 %). Die Quote der 

nicht bestandenen Prüfungen lag wie in den Vorjahren unter 0,5 %. Rund 

die Hälfte aller Promotionen entfielen auf die medizinis chen Fächer. 

Besonders in den sprach- und geisteswissenschaftlichen, teilweise auch 

in naturwissenschaftlichen Fachgebieten kann man ohne vorherige Ab- 

schlußprüfung promovieren. Auf diese Weise erwarben 1974/75 insgesant. 

229 Kandidaten den Doktortitel. Relativ hoch war dabei wieder der An- 

teil der geschichtlichen und sprachwissenschaftlichen Fächer. 

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch schon einen äaka- 

demischen Abschluß. Im Prüfungsjahr 1974/75 wurden 2 022 Doktorprüfun- 

gen erfolgreich abgelegt, denen eine Abschlußprüfung vorausging, an 

häufigsten in der Allgemeinen Medizin und Zahnmedizin, in Chemie und 

Rechtswissenschaft. 

5. Graduierungen (Tabelle 2b) 

Das Fachhochschulstudium wird durch die Graäuierung abgeschlossen. In 

Jahr 1974/75 beteiligten sich an diesen Abschlußprüfungen 

in der mit ohne Kandidaten darunter 
Ausbildungsrichtung Erfolg Erfolg insgesamt Ausländer 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 1 - 1 - 

Sozialwesen 416 16 432 18 

Betriebswirtschaft 93 91 444 10 

Beet TI | 1 595 657 2 252 141 
Gestaltung 102 16 118 5 

Insgesamt 2 467 780 3 247 174 

Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen lag mit äurchschnittlich 

24,0 % fast doppelt so hoch wie bei den wissenschaftlichen Studien- 

gängen (12,9 %). Unter den im Jahr 1974/75 Graduierten befanden sich 

14,8 % Frauen und 4,6 % Ausländer. Zwei Drittel aller Graduierungen entfielen 

auf die Ausbildungsrichtung Technik; hieraus erklärt sich u.a. der geringe j 

Frauenanteil. 
  

1) Einschl. Wirtschaftsingenieurwesen.
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II. Ergebnisse der Individualbefragung 

Ergänzend zu dem Gesamtüberblick aus der summarischen Erhebung der Prü- 

fungen vermittelt die Individualbefragung der Prüfungskandidaten Struk- 

turdaten, über die nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Wie im 

Vorjahrsbericht sind dabei, wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen und 

die Graduierungen nicht enthalten. 

1. Studiendauer (Tabellen 5 - 9, 13 - 15, 18) 
Der Begriff Studiendauer wird meistens, wie auch hier, auf die Perso- 

nen bezogen, die den ganzen Ausbildungsgang durchlaufen haben und die 

Abschlußprüfung abgelegt haben oder sie wegen Erfüllung der Mindest- 

studiendauer ablegen hätten können. Dabei wird die Zeit vom Beginn 

eines Fachstudiums an einer Hochschule bis zum erfolgreichen Abschluß 

im selben Studiengang oder bis zur Aufgabe des Studiums mit der Zin- 

heit Fachsemester gemessen. Die Zeit von der Ersteinschreibung an 

einer Hochschule im Bundesgebiet bis zu irgendeinem erfolgreichen Ab- 

schluß oder bis zur Aufgabe des Hochschulstudiums wird in Hochschulse- 

mestern gemessen. Ein Unterschied in den beiden Zeitdauern ergibt sich 

dann, wenn beim Wechsel des Studiengangs bzw. -fachs die bis dahin stu- 

dierten Semester nicht voll angerechnet werden. Beurlaubungszeiten sind 

im allgemeinen in der Hochschulsemesterzahl enthalten, dagegen über die 

Beurlaubung durch die Hochschule hinausgehende Unterbrechungszeiten 

nicht; 

1975 wurden erstmals die von den Absolventen gemachten Semesterangaben 

ergänzt. Die Erhebungsbogen werden in der Regel bei der Anmeldung zur 

Prüfung ausgefüllt und die Zahl der absolvierten Fach- und Hochschul- 

semester auf diesen Zeitpunkt abgestellt, wenn der Tag des Prüfungs- 

abschlusses noch unbekannt ist. Lag das Beendigungsdatum in einem 

späteren Berichtssemester als das Anmeldungsdatum, so wurde im Sta- 

tistischen Landesamt die Anzahl der eingetragenen Semester erhöht. 

Um jedoch einen Vergleich über Studiendauer mit den vorausgegangenen 

Jahren, in denen diese Korrektur nicht gemacht wurde, zu ermöglichen, 

wurden die Durchschnittswerte in Tabelle 5 (benötigte Hochschul- bzw. 

Fachsemester) zusätzlich ohne Erhöhung berechnet und in den Spalten 

5 und 9 den berichtigten Werten gegenübergestellt. 

Wurden Prüfungen erst nach Ablauf des Berichtsjahres (30. 9. 1975) 

beendet, so sind sie auch nicht mitgezählt und erscheinen erst in der 

Prüfungszahl des folgenden Prüfungsjahres 1975/76. Hierauf wurde schon 

eingangs auf Seite 4 hingewiesen. Das führte zu Gewichtsveränderungen 

bei den Studiengängen gegenüber dem Vorjahr, die den davon abhängigen 

Gesamtdurchschnitt zusätzlich zu den aufgetretenen Studiendauerverän- 

derungen in einzelnen Studiengängen beeinflussen. Um den Einfluß der
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Gewichtsveränderungen zu eliminieren, wurden mit den Durchschnitts- 

werten der einzelnen Studiengänge von 1974/75 und den Absolventenan- 

teilen vom Vorjahr standardisierte Gesamtdurchschnitte für die Zeilen 

"Insgesamt" und "Insgesamt ohne Lehramt an Volksschulen" in Tabelle 5 
errechnet, jedoch ohne Aufgliederung nach dem Geschlecht, 

Nimmt man für den Zeitvergleich diese standardisierten Gesamtdurch- 

schnitte ohne Erhöhung um Prüfungssemester, so zeigt sich für die Ge- 
samtheit der deutschen Absolventen im Vergleich zum Vorjahr eine Er- 

höhung von 9,5 auf 9,8 Hochschulsemester und von 8,7 auf 9,0 Fachse- 

mester. Da die Studiendauer für das relativ gewichtige, aber kurze 

Studium für das Lehramt an Volksschulen ziemlich konstant blieb, lag 

das an den übrigen Studiengängen; das zeigt sich an der stärkeren Er- 

höhung der Durchschnitte der Gesamtheit ohne Lehramt an Volksschulen, 

für die sich ein Anstieg von 10,6 auf 11,1 Hochschulsenmester und von 

9,8 auf 10,2 Fachsemester ergibt. Im einzelnen traten Erhöhungen. bei 

den alten Numerus-clausus-Studiengängen Allgemein-, Zahn- und Veteri- 

närmedizin sowie Pharmazie ein, desweiteren bei Rechtswissenschaft, 

beim Handelslehramt, Lehramt an Gymnasien, an Sonderschulen, in Ger- 

manistik und in neuen Sprachen (nur Magister), in Mathematik, Biologie, 
den Geowissenschaften und Elektrotechnik (hier möglicherweise nur defi- 

nitorisch wegen Einbeziehung von Fachhochschulstuäienzeiten bei Absol- 

venten, die schon vorher eine Fachhochschule besuchten). 

Die nach dem Geschlecht unterschiedenen Durchschnittswerte für die ein- 

zelnen Studiengänge zeigen kein generell schnelleres Studieren bei 

Frauen. Sie studieren nur zu einem weitaus größeren Anteil als Männer 

in Studiengängen mit allgemein kurzer Ausbildungsdauer, was nach dem 

Geschlecht unterschiedene Gesamtdurchschhitte stark beeinflußt, sie: 

aber gerade deswegen unvergleichbar macht. 

2. Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife (Tabellen 6 und 10) 
Aufschlußreich ist auch die Angabe des vom Erwerb der Hochschulreife 

(in der Regel Abitur) bis zum Studienabschluß vergangenen Zeitrauns, 
zumal bei einigen Fächern - z.B. Landwirtschaft, Maschinenbau - be- 

reits vor der Erstimmatrikulation ein Praktikum abgeleistet wird. 

Selbstverständlich kann sich der Studienbeginn auch aus anderen 

Gründen, z.B. Wehrdienst, verzögern. 

Bei den erfolgreichen deutschen ibselvenken insgesamt betrug im Prü- 

fungsjahr 1974/75 die Zeit zwischen Abitur und erfolgreichen Stu- 

dienabschluß durchschnittlich 6,7 Jahre; ohne Einbeziehung der Volks- 

schullehramtsprüfungen lag sie bei 7,8 Jahren. Auch dabei bestehen 

fächerspezifische Unterschiede. bei den Promotionen ohne vorherige
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Abschlußprüfung lag der Erwerb der Hochschulreife rund 12 Jahre zu- 

rück. 

Alter (Tabellen 6, 11 und 12) 

Das Durchschnittsalter der erfolgreichen deutschen Absolventen einer 

Abschlußprüfung betrug in den zwei Semestern des Berichtszeitraums 

27,0 Jahre. Die weiblichen Absolventen waren dabei aus verschiedenen 

Gründen (kein Wehrdienst, geringere durchschnittliche Hochschulseme- 

sterzahl) um gut ein Jahr jünger als die männlichen. Das Durchschnitts- 

alter der deutschen Doktoranden, die ohne vorherige Abschlußprüfung | 

promovierten, lag bei 32,9 Jahren, 

Familienstand (Tabellen 14 - 16) 

Von den deutschen Prüfungsteilnehmern, die im Prüfungsjahr 1974/75 

an den bayerischen Hochschulen erfolgreich eine wissenschaftliche Ab- 

schlußprüfung ablegten, waren 29,1 % verheiratet. Der Anteil der Ver- 

‚heirateten ist somit gegenüber dem Vorjahr (28,3 %) fast unverändert. 

Er war bei den männlichen Absolventen mit 27,5 % etwas niedriger als 

bei den weiblichen mit 31,8 %. Etwa 30,0 % aller Verheirateten hatten 

Kinder. 

Im Durchschnitt benötigten die Ledigen bis zur erfolgreichen Ab- 

schlußprüfung 9,7 Hochschulsemester bzw. 9,1 Fachsemester. Die Ver- 

heirateten ohne Kinder 9,6 Hochschulsenester bzw. 8,6 Fachsemester 

und die Verheirateten mit Kindern 10,5 Hochschulsemester bzw. 8,5 

Fachsenester. Ein günstigeres Abschneiden der Ledigen ist also in 

allgemeinen nicht festzustellen. Das gilt auch für den Prüfungser- 

folg. Ledige bestanden die Abschlußprüfung zu 88,4 %, Verheiratete 

ohne Kinder zu 90,5 % und Verheiratete mit Kindern zu 87,7 %. 

5. Studienförderung (Tabellen 17 - 19) 

Rund 41 % der deutschen Absolventen, die in Bayern 1974/75 einen wis- 

senschaftlichen Studiengang durch Abschlußprüfung erfolgreich been- 

deten, finanzierten ihr Studium aus eigenen Mitteln. 48 % erhielten 

im Laufe ihres Studiums Leistungen nach dem Bundesausbilädungsförde- 

rungsgesetz bzw. dem früheren "Honnefer Modell". 19 % aller erfolsrei- 

chen deutschen Absolventen erhielten diese Förderung über acht oder 

mehr Semester, also in der Regel für die überwiegende oder ganze Stu- 

dienzeit. Die Studiendauer der Empfänger von Ausbildungsförderung lag 

mit durchschnittlich 9,3 Hochschulsemestern bzw. 8,6 Fachsemestern wie 

bisher unter dem Gesamtdurchschnitt von 9,8 Hochschul- bzw. 8,9 Fach- 

semestern. Die Geförderten waren mit einer Bestandenenquote von 89,9 5



- 3.“ 

auch wieder erfolgreicher als die Gesamtheit der deutschen Prüfunss- 

teilnehmer mit einer Bestandenenquote von 88 %, q 77 

6. Regionale Herkunft (Tabelle 21) 

Von den deutschen Absolventen, die in Bayern 1974/75 die Abschlußprü- 

fung eines wissenschaftlichen Studiengangs bestanden, hatten 87,1 % 

ihren ständigen Wohnsitz in Bayern. Bei den Promotionen waren es rund 

79,3 %. 

Die restlichen erfolgreichen Absolventen einer Abschlußprüfung kamen vor 

allem aus Baden-Württemberg (5,4 %) und Nordrhein-Westfalen (2,8 »). 

In den einzelnen Fächern war der Anteil nichtbayerischer Absolventen 

wieder unterschiedlich hoch. Er betrug z.B. in Allgemeiner Medizin 

24,7 % und in den Wirtschaftswissenschaften 36,0 %, dagegen bei den 

Lehramtsprüfungen im Duschsahnitt nur 4,7 %, speziell beim Lehramt an 

Volksschulen sogar nur 2,9 %. 

Wiederholung von Abschlußprüfunsen (Tabelle 22) 

Unter den deutschen Teilnehmern an den Abschlußprüfungen waren 

1974/75 92,5 %, die sich zum ersten Mal der jeweiligen Prüfung un- 

terzogen; von diesen bestanden 90 % die Prüfung. Von denen, die sich 

zum zweiten Mal der Prüfung unterzogen, bestanden 74 % und von denen, 

die ein zweites Mal wiederholten, waren es 56 %. 

Wiederholer gab es relativ häufig in Rechtswissenschaft, Wirtschafts- 

wissenschaften, bei den Prüfungen für das Lehramt an Realschulen so- 

wie bei den technischen Fächern Bauwesen, Maschinenbau und Elektro- 

technik. Sieht man von den technischen Fächern ab, bei denen häufig 

nur Prüfungsteile zu wiederholen sind, so war der Anteil der iodes- 

holer an der Gesamtheit der jeweiligen Prüfungsteilnehmer bei Be- 

triebswirtschaftslehre mit 11 %, bei Rechtswissenschaft mit 17 % und 

der Lehramtsprüfung für Realschulen mit 17 % am höchsten. 

  

Nachäruck, auch auszugsweise, 
nur mit Quellenangabe gestattet     
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I. Ergebnisse der summarischen Prüfungsstatistik (Tabellen 1 bis 4) 

Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studien- 

gängen an den Hochschulen in Bayern 197#/75 
  

  

  

  
    

  

                              

Teilnehmer an den davon haben. 

Fächergruppe vorprüfungen insgesamt bestanden nicht ‚bestanden 

Doyisshe Muslander Zn. Hautsthe Aus länder zus Daufachs Ausländer zus. 

L W i, We i.| m i. | w i. | W i. | W 

Katholische Theologie 148 14) 10 - 158 140 13 70 - 150 8 1 - - 8 

Allgem, Nedizin lalte Pü) 216 42) % 5 236) 199 39 16 5 25) 77 3 4 -| 21 

Allgen, Medizin (neue PO) " 1339| 322| 7% 29) 141311 202 294 51 951127) 137 28 19 5/1 156 

Zahnmedizin 219135 5 - 224| 198 31 4 - 202] 2 4 1 - 22 

Veterinärmedizin 147) 49 1 2 1546| 128 47 & 2 134) 0 2 1 -| 20 

kirtschaftswissenschaften 2 1214| 184) 42 31 1235611 046 1585| 7 - 11063) 168 26 25 2) 193 

Handelslehrant 0 5 - - 108) 108 % - - 108 - - - - - 

Soziologie 39) 25 - - 891 77 21 - - nm 22 4 - -ı 2 

Philosophie 24 i 1 - 523 4 1 - 24 1 - - - 1 

Psychologie 3655| 163| 19 5 375) 305 144 3 2 3081 60 | 49 i 3| 67 

Pädagogik ze 10 A ee ea ln - 1 

Geschichte 60) 29 = en 60) 54  - e 54 6 h = = R 

Archäologie ? 1 - - ? 2 1 - - 2 - - - - - 

Lehramt an berufl, Schulen 19 ö - - 791 60 ß = 2 60 19 = - -' 9 

Nathematik 204 23 3 1 207| 169 19 1 -| - 170) 35 h 2 1 31 

Informatik 1686| 36) 5 -| 13] 107 2 ae -1 65 

Physik, Astronomie 1644| 12 3 -| 167) 138 9 3 - 141) 26 3 - 1 .% 

Geophysik, Meteorologie 5 ? - - 5 5 2 - - 5 - - |. - 

Chemie, Lebensmittelchenie 1511 31| 6 1) 957] 142 al 6 a 91 3) - |) 9 

Chemieingenieurwesen 10 1 - “ 101°9 1 “ - 9 1 - “ - 1 

Biologie 821 35 5 2 871 7% 32 5 2 81 6 3 - - ö 

Geographie 1709| - a 5a ul —- | 

Geologie, Mineralogie 4 8 8 - 32 043 8 Ö - 4901 - 2 - 3 

Agrarwissenschäften 071 7 3 - 2 53 11 2 . 5 oh 1 -| 

Gartenbau, Landespflege 971 30 3 1 1001 64 20 2 = 61 33, 10 1 1 34 

Brau-, Getränke- u, Lebens- 

mitteltechnologie 121 141 77 - 139) 59 6 7 = 61 9 8) 0 .ı 9 

Vermessungswesen 5° 4 1 - 53 30 1 -| 1 2 3 1 | 29 

Architektur 177) 23| 10 3 187) 115 27 5 1) 1201 62) 16 5 2) 87 

Bauingenieurwesen 232 71 14 - 246 104 3 6 = 1109| 178 4 ß -| 136 

Maschinenbau 2451.11 27 - 272} 162 11 14 - 1161 83 -19 1% 

Elektrotechnik 403 2| - 4201 275 1 9 - 234 | 128 1 ä -\ 13 

Ernährungs- u, Haushalts= 

wissenschaften 53) 50 - - 51 46 43 - . 46 7 7 - - ’ 

Werkstoffwissenschaft 24 5 - - 4 23 5 - - 23 1 - - - 1 

Insgesamt 6 1151 391 | 292 43) 7.0075 472, 1187| 1560| 28 | 5 652|1 243 | 204 | 112 1911 3% 

1) Die Aufgliederung der Gesamtzahlen abgelegter ärztlicher Vorprüfungen neuer Prüfungsordnung auf Deutsche und Ausländer sowie nac 

dem Geschlecht ist entsprechend dem Voriatır nescnätzt, = 2) Ohne Universität Hünchen »
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Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an den 

Fach- und Gesamthochschulen sowie der Techn, Universität München 

  

  

  

  

                                    

Wintersenester 1974/75 Sommersemester 1975 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. |). I ie al li. iii m 

Fachhochschulstudiengänge insgesamt 

eligionspädagogik und 
kirchl. Bildungsarbeit 98 | 56 - - 5 4 -| -112I| 8| - | - 271 9 - - 

ozialwesen 206 | 120 4) 2) 24) 16 -| -,1371| 8798| 11| ®& 277) 156 6 5 

etriebswirtschaft 169 | 13 - - | 142 | 13 u 5 560| 3 1 

irtschaftsingenieurwesen 17| - - -/| 3 - 1 -1..59 1 2) =» 21 - ? - 

nformatik 9114 - - 1 - -| -| 6 -| 3) - > - 1 - 

athenatik -1-1-|-| -I-)| -|-I| 8 1) -\-| 93 2) -| - 
andbau 2| - = - 2 5 -| ./|6 7 -|- u = > 

ebensmitteltechnologie I 1519|. - - - -| -| NM 2?» 31 7 - - 

artenbau leihen men >|. 
andespflege 1| 1 1 1 1 - -| -| 6901 27] 1114 101 4 1 1 

arstwirtschaft 3 1 - - 2 = -| >» 37 = n = 17 - - - 

3lztechnik I. - | -| 93 = = “| 53 | 41 = 36 = 3 = 

extiltechnik 2-2) - 3 -ı 1) - 

nststofftechnik 6| - 1 -| 12 1 -| -| 32 11 -|»- 271 2 5 - 

schnische Chenie 24 | 5 - - | 17 1 ı1\l-| 3 4 1) - 3) 1 - = 

erfahrenstechnik 5, 1 - - 1 - -| -15 6I| 1| - ah 1 - 

arsorgungstechnik hi. - - 1 - -| -| 35 -| 1 - 0 - 4 - 

ruckereitechnik ?| = - - - - - |. 93 -, 1|/- 141 = - - 

ıysikalische Technik 3 - - -|1 13 - 11 -| 9 -| 4ı. 37 2 - 

aschinenbau %| - ı - | 60 - 3| -) 25) -/|10| »- 2836| 11 14 - 

ahrzeugtechnik al - 17-8 -| 2|-| | -\, 2|- NM -| 8) - 

sinwerktechnik 711 - - 1 - -|-| 9 -| 31, - 17| - 2 - 

lektrotechnik 1750| 1 1 - | 148 - 61 | 524 7) 1| - 56) 5] % 1 

rchitektur 9018 3 - | 58 4 4 -)20| 8 4 | 1 195) 20 | 16 -_ 

anenarchitektur I 2 |. -| 93 1 -»|-| 68| %| - | - 63| 5 - - 

auingenieurwesen 1271| 3 2 -| mn - I -I ml 2 2|. 239) 3) 1 - 

tahlbau 5. - - 1 wi -|.| 1 -| 11“ 5» = - 

armessungswesen Hi. 2 -| 28 . 1 - 901.14 - I. - - 

sstaltung 10) 1 - - ? - - | -| 13) 8 813 21 8 1 - 

Insgesanmt | 1143 [224 | 19 3 |684 | a | 26 | - [4450 11233 | 79 114 | 27051 302 | oc 8                                
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noch: Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an den 
Fach- und Gesanthochschulen sowie der Techn, Universität Hünchen 

  

  

Wintersemester 1974/75 Sommersemester 1975 

Vorprüfungen . Vorprüfungen 
  

  

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

ii IE I EI I ET I ET EL I I is K 
  

Technische Universität München                               Lebensnitteltechnologie 16 9 - - - - -'-| 1 2 - -. 23 7 im   
Gesamthochschule Banberg . 

HT pelel 4 onl el 
Gesamthochschule Eichstätt 

  

Sozialwesen \ | 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 90 | 50 

Sozialwesen 116 

Insgesant 106 | 56. 

Bl -|ı| - MM 51 -|* 
I -I -)| 9 21 2/2 

al -ı I sl ml 22 

P
e
 

| 

a 
8 

3 
m
 

8 
’ a 

=
 
a
g
 

w
o
n
 

ii
 

8 u
n
 

>
 

& ® ER
 

oo
 

c
o
 

.Gesamthochschule Neuendettelsau . . 

Religionspädagogik und f " 

| | \ 1 - - 1 -|#|»| - . n | E kirchliche Bildungsarbeit 

Hochschule der Bundeswehr München 

  

Betriebswirtschaft Ei m m ii u |-> 

  

- S 5 - -|.- 
Maschinenbau 0. - - - - - | 2 - 2 -| 35 = | - 
Elektrotechnik - - = - = = .‘-| 2] » 4 -ı 6 . | = 

Bauingenieurwesen 46 - - -ı 3 - .ı -| W - - - 14 - .i. 

Insgesant 46 1). 93 - -' - | 117 - 6 -) 120 = ?| » 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft - - - = “ - ./-17%0)1%0 - 129 5 | .i- 
Maschinenbau 10 - - - - . ul): .- ? .' 7 - Hl 

Elektrotechnik 20 1 - -| - - | 5 1 ” .1 9 2 | = 
Architektur 19 1 - - - - 1-13 3 11 11 2% 3 3|- 
Bauingenieurwesen 17 - “ - - - -|- 36 1 - -| 2% 1 1) - 
Gestaltung 1 - > - - - -.|i- !371|9 31.41 1 = | = 

Insdesant 7| 2 - .|.» - -| - 1247 | 34 6 2) 1664| 1 | 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen .aA|Imn - | ie = -/| - 116 1 65 = -| 351 2% = 

Betriebswirtschaft 6-2 habe hdig -|- 
Textiltechnik 2 1 - “ T 1 11-106 2 1 - 3 - 1|- 
Maschinenbau 11 - 2 - - - 11») % - 1 -) 5 1 6. 
Elektrotechnik 12 .| '. -. 4 = 11-13 . = -ı 57 = 6| 1 

Architektur 3 = - ® 2 = | = 25 le = - 97 4 |. 

Bauingenieurwesen N 1 - - 1 - 2 2 - = -.| 3 - le 
Gestaltung 1 leeren 9 611 1 2 ? |“ 

Insgesant Bu                  
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noch: Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an den 

Fach- und Gesamthochschulen sowie der Techn, Universität München 

  

  

  

  

  

    

                                

                                

Wintersemester 1974/75 Sommersemester 1975 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer 

ie. Ji Iwli. I“. tw li. li. 3. wi.) W 

Fachhochschule München 

Sozialwesen 11 7 1 1 4 2 | -1191 9 1 1 Hal il» 

Betriebswirtschaft 9 3 - -| 83 5 -| - 1156| 8 - -| 145 A | - 
Kirtschaftsingenieurwesen ? - -|..-) 1% - 1) - 25 - ? | - il - 

Informatik f - . 5 11» -ı-|183 & 3 . & _ |. 

Verfahrenstechnik 6 - - - - - 1.) 2 - 1 - 8 = il = 

Versorgunsstechnik ; 4 = - - 1 - -| -|1 - 1 - 9 - 1|»- 

- Druckereitechnik ? - - - - - .‘. 13 - 1) -) 1% - |» 

Physikalische Technik 3 - - - 13 me m 69 - 4 - ? - u 

Maschinenbau 22 - 1 | % - 2l.- | 82 - 5 - 50 = ?| - 
Fahrzeugtechnik 20 - 1 -\ 38) - 2) -| 42 - 2 „nn - = 

Feinwerktechnik bi - in - 1 = = = 76 = 3 = Ä = | « 

Elektrotechnik 25 - 1 - 75 - 4) = 17164 = 9 | 148 & ai. 

Architektur . 14 “ 1 5 37 5 »?) -. 1% - 3 . 64 = |. 

Bauingenieurwesen 12 - 1 -| 38 - 2) - | % - a - 2, - 

Stahlbau 5 = = ” 1 = -|.- 14 - 1 = 5 - Sh= 

Vermessungswesen 30 - 2 - 23 = 1 = 6 = 1 = 5 - .\ı. 

Gestaltung 1 - - . - - | 561 28 3 = 6 3 ale 

Insgesamt 2177| @0 8. 1| 34 7) 95| - [1062 131 42): 1 77 36 | - 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 47 | 31 - -!| 10 7 -| - 1224 | 155 1 1 06 =| s 

Betriebswirtschaft „21 1 - - 3 - -| - 1313| 2 b -| 64) 12 -| - 
Technische Chemie 2h 5 - -| 17 1 1 - 33 4 1 - 23 i -|- 

Verfahr= technik 9 7 = = 1 = | = 31 6 . - 23 k -|. 

Maschinchuau 17 -1 1 -| 12 - .| - | - = -| 4 - 2?) - 

Feinwerktechnik 3 1 - 5 @ = | | 3 a ei F 4 _ | 

Elektrotechnik 43 - - -| 50 - 11-18 4 3 1.89 1 I. 
Architektur 1 1 ? - 6 2 -| - 33 9 - - 34 0 “|. 

Bauingenieurwesen 11 - 1 -| 12 - -|.- 1 9|:.-| »- -| 37? - 1|- 

Gestaltung 1 - - - - ei -'- 137] 9% “ = 6 ? -|. 

Insgesanmt 191 46 4 -| 111] 210 2) - |686 | 214 7 30 ki. 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen | 7171 049 -; 3. 4 +)»: ala] JI Ju -|- 

Betriebswirtschaft 50 l al. w|- 34 1 -)| - 1686| 9 = -' 81 93 -| 

Informatik ? q - - = - -| » BI - u - 9 = -F& 

Mathematik - - .- | ie -| .| + 18 1 „le . 13 ? .i“- 

“ Maschinenbau 22 - - -/| 13 - I) . = -| 61 . -|- 

Elektrotechnik 25 - - - 7 - -| - 1100 1| »- - 1 1 N 

Architektur 23 2 - - 5 1 .|- 128 4 - -| 27 3 ?2|ı- 

Bauingenieurwesen » 1 - - 5 = -| - 136 1 = =) 32 1 -|- 

nm
 s Insgesamt 155 | 95 1 -| 47 5 I. 448 | 95 |) | 9
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noch: Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an den 

Fach- und Gesamthochschulen sowie der Techn, Universität München 

  

  

  

  

                                    

                              

                                

Kintersenester 1974/75 Sommersemester 1975 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche Ausländer 

i,. Iw | % “ is lm |. ı m I W is vw“ li.) wm 

Fachhochschule Rosanhoim 

Betriebswirtschaft 17 1 - -| 13 1 -| - | 43 6 e . 4 H -|- 

Nirtschaftsingenieurwesen - - - - - - - = 10 7 - = 14 = |.“ 

Holztechnik h - -|. -)| 83) - -1-[15 = 1 -| 30 = 3. 

Kunststofftechnik 5 - - - 6 1 -| - | 17 - - 1% - 3 - 
Innenarchitektur 6 ? - -| 13 1 --1681| 3 ei . 9 35 | 

Insgesamt 2 3 - | 5 3 -, - 191183 1 "| 1866| 3 | - 

Fachhochschule keihenstephan 

Sozialwesen - - nm - - |. 31 60 |. 81 16 -| - 
Betriebswirtschaft - - - - - - | 4 5 . 53! 9% 2143 

Landbau 2 z - - 2 - -.|‘-16 7 s - 4 1 el. 

Gartenbau 3 - - - - - -ı-| 17 1 1 -ı 37! 9% 2 - 
Landespflege 11 4 1 1 1 - -.ı-|56| 77 1| 1 10 4 1 

Forstwirtschaft 3 1 - - 2 . -| -| 2 = 1 -i 11 = “le 

Insgesamt 19 2 1 1 3 - -| - 1315 1100 3 1 116 40 la 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

Sozialwesen a2 -I Il a IS Teelmnl -| I sl ml)» 
Betriebswirtschaft 26 3 - .ı 23 4 -.'./83]|% 1 1 %21 2 | = 

kirtschaftsingenieurwesen Be - - - 21 - .‘. 24 = E - 25 - il» 

Kunststofftechnik 1 - 1 - 6 - -| -1:9 1 - - 9 ? | 
Maschinenbau 14 - - - 9 “ -|-|1 - - | 4 - -|.- 

Elektrotechnik 2» - - -| 12 - I. | 57 1 - - 52 1 1|- 
Architektur 15 li. - 8 1 |. 19 1 - - 24 3 sie 

Bauingenieurwesen 9 1 - -| % - 1» 31 - m = hi 1 li» 

Vermessungswesen 14 = | 5 & | = 3 a - - 2 - =|e2 

Gestaltung 6 1 - - ? - -| -, 3 | 7 i 1 1 1 1 - 

Insgesamt 152?| 2 1 -| 9 6 1) - | 406 1106 2 2) 3471 37 ?| - 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialwesen I ale ah ee) 5] Tl sl >| >3[3 

  

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen | 42 | | -| -| 3 | | | = | = | m | 
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Tabelle 2 a. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen) von wissenschaftlichen Studiengängen 

an den Hochschulen in Bayern 1974/75 

Teilnehner an den Abschluß= davon haben 

prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer 
- - zus. : : zus - - zus 
I, KW is We l, W 1, We l, Ks 1. Wa 

;vangelische Theologie I - - 46 h2 9 - - 42 4 2 - - 4° 
vatholische Theologie 108 u; - 119 106 5 m - 117 2 - - - ? 
illgeneine Nedizin 7699| 174 | 25 5 794 72 | 1 5 5 787 ?| - - - 7 
"ahnnedizin 187 23 6 4 193 182 23 5 4 197 5 - 1 - 6 

leterinärnedizin 3737| 47 |3, | 37 ru un A.) A,| BR -r - Pr A- AÄ- 1 
'harmazie alte Prüfungsordnung 84] 34 3 1 87 6 | 27 3 1 7 16 7 - - | 

neue Prüfungsordnung 6 ? - - 6 5 2 - - 5 1 - = 5 4 
techtswissenschaft 832) 138 = - 832 6161| 9% “ -: 816) 2161 40 - - | 9 
lolkswirischaft 1621 25 | 18 ? 180 1317| 20 1 140] 31 5 9 1) 
letriebswirtschaft 79) 9| 35 3 764 67 | 58 2 1 628) 7122| 111 14 21938 
lirtschaftswissenschäften 128 5 1 - 129 102 4 - - 1021 25 1 1 - 1 97 
tandelslehramt 137| 28 1 - 138 124 | 28 - - 124) 13 - - |? 
joziolocie 46 95 5 1 51 40 | 12 5 1 45 6 3 - - & 
’sychologie 2383| 112 4 2 242 217 | 102 4 2 221 21 10 - - 2 

’ädagogik 19 5 - - 19 19 5 - - 19 - - - - - 
.ehramt an Grund-und Haupt- 

schulen 3587| 2027 | 28 | 25 36151 3299 118851 21) 191 3320| 288 | 142 ! 61 o8 
.ehramt an berufl, Schulen 196 5 - - 196 190 5 - - 190 6 = - - 
.ehramt an Realschulen 1227| 58 - - 1227 802 | 399 ._ - 802! 425 | 182 - - | 495 

.ehramt an Gymnasien Aus ret+ - - uns 2208 1344 2035 MUS - Ant | - - 18 

.ehramt an Sonderschulen 197) 84 - - 197 195 | 84 - - 195 2 - - - 2 
Nathenatik 156 21 3 - 159 136 17 3 - 139 26 & - - 22 

Informatik 20 1 - - 20 18 1 - - 18 ? - - - ? 

’hysik, Astrononie 250 4) 10 - 260 233 4) 10 - 243) 17 - - -| mM 
icophysik, Meteorologie 1 - 1 - 2 1 - 1 - 2 - - - - - 

;hemie, Lebensmittelchenie 174119 8 3 182 172 | 18 8 3 180 2 1 - - ? 

!hemieingenieurwesen 6 - 2 - 8 6 - 2 - 8 - E = - - 
Jiologie 48) 12 3 2 51 4117| 22 3 2 Sn 1 - - - 1 
jeographie 13 1 - - 13 13 1 = - 13 > E n - - 

jeologie, Mineralogie 20 ? 9 - 29 20 2 8 - 28 . - - 1 

Agrarwissenschaften 80 3 ? 82 76 3 1 1 7 4 - : - 5 
jartenbau, Landespflege . 30 11 ? - 41 3719 2 - 39 2 - - 2 
3rau=-, Getränke- u, Lebens- 

mitteltechnologie 39 1 8 - 47 33 1 6 - 39 fi - - s 
Vermessungswesen 3 - - - 3 2 - - - ? 1 - - a 
Architektur 79 "7 3 - 82 51 & 1 - 52 28 3 i - Ei 

Bauingenieurwesen 97 2| 9 - 108 59 1 4 - 631 38 1 7 | 

Maschinenbau 98 5 h - 102 76 - 3 - | 2 . 1 -=| 2 
Elektrotechnik 215 - 1 - 226 148 - 8 - 1756| 67 - 3 -ı mM 
llirtschaftsingenieurwesen 40 1 4 44 35 1 2) - 37 5 - 2 ! 
Ernährungs- u, Haushaltswis- 

senschaften 51 2 - - 25 3| 23 -- 23 2 ? - - 2 
Herkstoffwissenschaft 22 1 - - 22 22 1 - - 22 - - - - - 

Darstellende Kunst 181 171 14 9 32 1718| 17) 14 9 32 - - - - - 
Husik 6 51 1 | 9 80 5| 35 14) 9 79 | - - 

Insgesant ee lee | Fe ul | #4 
Ah HOLE 14433 A Ye \ 40350 4534 Mr 4593 ° 

ara WS IE 0 AI Ama Be 495 59 Ass so U 5 3 M 

A
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Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an 

den Fach- und Gesamthochschulen sowie der Techn, Universität München 

  

  

  

  

      

Kinterseasster 1974/75 Sommersemester 1975 

Abschlußprüfungen = Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer) Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer 

i.. Im I I. li. tw LIE LI EI | u w i. w                               

Fachhochschulstugionginge insgesamt 

Religionspädagogik und 

                                

    

kirchl, Bildungsarbeit - -| . - E - Er E 1 = „| = = = " = 

Sozialwesen 93 ’\. - - - - | -1 397233] 16) 9) 14 1 ? 
Betriebswirtschaft 18: 16 3 - 47 7 1 - 159) 91 6 q 43 hi - - 

Hirtschaftsinyenlaurassen 58 1 8 -| 83 -.: 6 »- 7 - 3| ? - 6 - 

Infernatik 4 -| 4 - | 11 1 1 - 7» 1 - h - - = 

Landbau | 2 22 -| 1 - 3 = Fe ) = “| = - - - = 

Lebensnitteltechnologie 3 - - = 5 e s u - - - - 1 = ö = 

Gartenbau 1 -| 1 - - - - - - = || = - n . 5 

Landespflece 19 5 2? - - = - =“ 6b - | = 1 1 - = 

Holztechnik 17 - 3 1 1 - 1 - 13 7 2! = 5 - - . 

Textiltechnik 19 1 1 1 1 - - -| - -| .- .- - - - 

Kunststofftechnik 5 = .- = 8 1 = - 7 ” - - 4 4 u . 

Technische Thenie 5 2 - | 10 1 1 - 12,1 1 1» - - - - 

Versorgungstechnik 18 1 1 - 3 - - - 1 - -).- - - - - 

Druckereitechnik ‚HM -| 2 - 2 - 3| - | - 3| »- - - - - 

Physikalische Technik 26 -.‘. -| %0 - 1| »- .| .- |. - - - - 

Werkstofftechnik . u - 2 - - - - - |. -| . - - - - 

Maschinenbau 123 -| & - | 34 - 7) -| 1719| -| 2| -|) 8 - 5 - 
Fahrzeugtechnik 12 -1 02 - 9 - 1 - 12) 2 -| 0. - - - - 

Feinwerktechnik 1 | .- - 9 - 4 - 18) - |. h - - - 

- Elektrotechnik 193 2) 5 -16 1 ?2| -| 22| 2 9 -)| 32 - 3 - 
Architektur haha 5 haha bat 
Bauingenieurwesen 88 11 1 -ın 1 1 ie 21.) 2| - ? E 

Stahlbau - - - 1 - - 9 - - - - - - - 

Vermessungswesen 11 -| -| . f 1 -| - 2) 1 -| = - - - - 

Gestaltung | 9231 2 - 2 -| - 72| 3 -1 93 h 1 1 

Insgesamt 6a 3a zn la a3 

“ Technische Universität München 

Lebensnittellechnologie | 2 | -| - | - | - | - | - | - | = | S | -| - 1 - - - 

Gesamthochschule Eichstätt 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit | - | -| - | - | - | - “| = | | “ | | & a - = 3 

Hochschule der Bundeswehr München 

Betricbswirtschaft = “| =» - il = 1-13 | „ll 3 - . _ 

Maschinenbau = |. - - - -| » Il - Fe - - = 

» Elektrotechnik - En ge - 2 - -1 -.1 9| - ul = & 3 E _ 

Bauingenieurwesen 23 -| 1 - | 27 - -| .- | - 11-1 % - 1 - 

Insgesant 28 -| 1 -| 2 - -| -1 2338| - 11-138 - 1 =        
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soch: Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an 
den Fach- und Gesamthochschulen sowie der Techn, Universität HKünchen 

  

  

  

  

  

    
  

                            

                                

Yintersonester 1974/75 Sonzersenester 1975 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 

I “ i..|Ww i. | i.|!w i, w|i “ i, w | ii W 

Fachhochschule Augsburg 

Maschinenbau | 23 - 1 - ' -| 2 - 2 ; = g - 1 - 

Elektrotechnik ? 1 - - 16 1| > - 1311 - - 2 - - - 

Architektur 26 2 = = 1 “|. = 4, % 1 e - - u - 

Bauingenieurwesen 5 - - - 1 -- - 1| - - - - - - 
Gestaltung 4 - - - Bi |. _ 15| 4 N _ 2 4 

Insgesant 78 3 1 -) 5 112 - 72) 5 5 -| 14 2 2 1 

Fachhochschule Coburg 

Betriebswirtschaft | 6 1 = - 7 al = 1!» = - - - - - 

Textiltechnik | 1 1 1 j -.- - I | -| .- - - - - - 
Maschinenbau 2 - 2 - 4 -| 3 = |. 5 & 4 “ 3 = 

Elektrotechnik 14 - 7 = - -| - = 5. ? - l - 7 - 

Architektur 2| - - - - |. 10=- |. 31 =: = - - - “ = 

Bauingenieuruesen 9 - = - = “| = = |» - = “ ö =” = 

Gestaltung 13 | 0 2 - 1 11 » - -| - = 5 = ö = = 

Insgesant 85 | 12 ß 1) 13 11 3 -..3%0|» 7 = B - 6 - 

Fachhochschule München 

Sozialwesen - - - - - |. - 12769 1 11 2 7 1 1 
Betriebswirtschaft 39 6 - -! 17 6 - - 40 1 -| 2 ä - - 
kirtschaftsi ngenieurwesen 40 1 8 -| 4% 6 - 47) - 2 -| 23 - 6 - 
Informatik 4 - 1 -| 91 11 1 - ur 1 - h = = = 

Versorgungstechnik 18 ü 1 - 3 .\.- - | = “ = = n = = 

Druckereitechnik 11] - 2 - 7| ,.-| 3 - 5 3 5 - - - - 
Physikalische Technik . 26 - - -/| 10 -) 1 - = = = - - - 

Maschinenbau 35 -| 1 - 5 -) 1 - 37I-| 13 -|.718 - - 

Fahrzeugtechnik 12 - 2 - 9 -| 1 S 121.2 e 2 = > = =, 
Feinwerktechnik 31 -I -| -| 91.14 - BI|-| »| 4 +) -| - 
Elektrotechnik . 3 = 3 = au «| 2 - 8 - 7 - 27 = . 

Architektur 24 1 1 43 6| 3 = 3,17 1 11 25 7 - 

Bauingenieurwesen 7 - - -| 2% 1 1 = 16| - 1 -ı 2 - 1 - 
Stahlbau 23| - - - 1 i. = 9 - = - 5 - - - 

Vermessungswesen 11 - - - 6 1 - = 21 - e = u - “ 

Gestaltung - - - - - wi = - 29113 1 “ 5 - - - 

Insgesant 2m eo han 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen - - - - - .| - - 14 | 11 = “ = r = = 

Betriebswirtschaft 45 1 - 6 - - - 24 1 - 8 1 - 5 
Technische Chenie 5 e ? -| 9 1| 1 - 12| 1 1 - - - - - 

Herkstofftechnik 11 - 2 = - -| m = - « . = z e = 

Maschinenbau 10 - -| 7 -\ 1 - 2|» 1 - NW - 1 - 

Elektrotechnik 4 1 = = 4 -| = 4171| 1 e - 6 E - - 

Architektur 21 3 - - 2 11 1 - 20| 2 1 - 1 - - - 

Bauingenieurwesen 9 1 = - 7 =! = = bi a = 1 - = - 

Gestaltung = = = = = |. . 1:|19 _ .\ 3 s _ _ 

Insgesant 145 3 5 -| 3% 2| 3 - 153 | 29 4 -13 ? 1 =                                
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noch: Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1974/75 an 
den Fach- und Gesamthochschulen sowie der Techn, Universität Künchen 

  

  

  

  

  

  
  

                              

                
  

Kintersenester 1974/75 Somnersanester 1975 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer ! Deutsche | Ausländer| Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer 

i.|w i.Iw| “ | m i.ıw!i Y i, “ 3; Y 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen - = - - “ el = = 16| 5 - = = _ a S 

Betriebswirtschaft 22 e q = 9 111 “ 5 1 =“ = ? = = 5 

Maschinenbau 15 - - - 4 == = 3 =» ü - - - > a 

Elektrotechnik 28 - 1 - 6 -|- “ 5 - - - i - - - 
Architektur 15 2 - - L 1 = - Mu e - 3 - - 

Bauingenieurwesen 2» - - - 7 -|.- - 1 - - = 4 = - - 

Insgesamt 97 2 2 -| 30 2 - 3) 6| - -| 3 i - - 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft vleliı -| 83| .d»- I) Bi «lei il Bl.) = - 
Kirtschaftsingenieurwesen - - - - - -| - - 17) = 1 - 5 = - = 

Holztechnik Ar - 3 1 7 -| 1 - 13) 1 2 - 5 - = 2 

Kunststofftechnik 5 - - = 9 1 5 No u 5 i 4 - a 

Insgesamt Er 2 4 1 19 4) 1 - 49) 1 5 1 15 1 = ei 

Fachhochschule Weihenstephan 

Betriebswirtschaft 15 1 - - 1 Sl“ - -l 5 - z - - 2 - 

Landbau 22 - 1 - 3 -|- z 1) - - = = - & - 

Gartenbau 11 - I = e |. = | = - “ @ 5 = = 

Landespflege 19 5 2 - - -|- - 6 - - = 1 1 - - 

Insgesant u © 4 = 4 -|.- = gi - = 1 1 =. s 

Fachhochschule Hürzburg-Schweinfurt 

Betriebswirtschaft \ 1) 1 - - 4 -|.- e 291 1 ? e 7 - | -| = 

Wirtschaftsingenicurwesen 12 - - - 3 -I.- - 1“ - - & - .- | - 

Naschinenbau 24 = “ - 7 .|- - 21 - - - 5 “ ii.» 
Elektrotechnik 31 = = - 5 a “N I - “ = 3 = “ | 5 

Architektur ? - - - 1 - - 2| & 1 5 3 - - . 

Bauingenieurwesen 14 - - - 3 -|- - 1 . e 4 “ - = 

Gestaltung 12 3 - - 1 1 - 12) 9 - - 1 1 - - 

Insgesamt 120 b - - | 24 2 ı | - 114] 14 3 - | 2 ! - - 

. Stiftungsfachhochschule Künchen 

Sozialuesen | 3 | 3 | -| - | - | -| - | - | rılns | 45 | sl 2 | - | - | - 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg . 

Zu EEE EZ EEE   

“ Fachhochschule Dr. Häusler München 

Berne se     
Betriebswirtschaft | 21 | 

  

  

nm
) 

‘ a
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Tabelle 3, Erste Staalsprüfung für das Lehrant an Volksschulen an den Hochschulen in Bayern 1964/65 bis 1974 /% 

  

  

  

  

  

                      
  

  

  

  

  

Deutsche Prüfungsteilnchner Ausländische 

. Gesamtzahl darunter haben bestanden Prüfungsteilnehner 
Prüfungs jahr männ- | weibl- | ins- männlich weiblich insgesast ins- darunter 

lich lich gesant Zahl FA Zahl i Zahl £ gesamt bestanden 
1964/65 831 | 1020 | 1651 754 | 90,7 963 194,4 ınT | 92,8 3 2 

"1965/66 922 1146 2 068 818 | 88,7 1078 194,1 1.896 91,7 6 6 
1966/67 17111 1 200 2 311 "988 | 88,9 1105 192,1 2 093 90,6 3 3 
1967/68 1 068 1092 2 160 943 | 83,3 1029 194,2 197 91,3 5 5 
1958/69 961 1170 2 131 882 | 91,8 1063 192,6 1965 92,2 8 7 
1969/70 107 11265 | 2282 947 | 93,1 1219 |96,4 2166 | 9,9 6 6 
1970/71 1054: | 1346 2 409 984 | 93,4 1310 197,3 2 294 95,6 5 ä 
1971/72 124 11338 | 2622 | 1201 | 9,5 1269 !94,8 2570 | 94,2 13 1 
1972/73 1337 11686 | 303 | 1248 193,3 | 1627 196,5 285 | 95,1| 9 16 
1973/74 1320 | ım2 | 3092 | 1163 | 88,1. 1656 19,5 289 | 91,2 47 13 
1974/75 1560 2.02: 3 587 1414 90,6 1885 93,0 3 299 92,0 29 21 

Tabelle 4, Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1974/75 

Prüfungsteilnehner gavn nae - 
bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche |Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 
zus. Zus: zus, 

EMENE .I|. ji. | m I. Ii.f 

Magisterprüfungen 

'vangelische Theologie ? 1 1 - 3 ? 1 1 ” 3 e - = E z 

‚oziologie 13 5 1 - 141° 172 5 1 - 13 ] - - - 1 
'olitikwissenschaft 2 1 23 20 6 2 1 22 1] - - 1 
'hilosophie 9 - 5 - 14 8 - 5 - 13 1 - - - j 

'ädagogik 2| 2 1 - 23 2| %2 1 - 23 - - “ - - 
ieschichte 16 5 3 - 19 1 3 2 - 17 1 - 1 - 2 

'ölkerkunde, Volkskunde - - 1 1 1 - - 1 1 1 - - - - - 
tunstgesch, u. Archäologie 5 2 - - 5 5 3 - - 5 - - - n - 
"neaterwissenschaft 3 1 - - a 3 1 - - 3 - - = = = 

’ublizistik 12 3 1 - 13 12 3 1 - 13 - - - - - 
leue Sprachen 21 9 6 3 27 21 9 6 3 27 - - - - - 
jermanistik 30) 14 6 5 36| 30) 14 6 5 36 - - - - - 
\llg. u. Vergl. Literatur- 

u. Sprachwissenschaft 15 - - 15 15 4 - - 15 “ - - - - 
jeographie 2 - - m 2 2 - - - 2 - - - “ - 

Insgesamt 171) 6 27) 0 198 1671 631 76 | 10 193 h ] 1 & ‚ 

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie 3 = = = 3 3: ö 2 3 = - - _ - 

Politikwissenschaft 12 3 - - 12 12 3 - 12 - - - - - 

Philosophie 18 3 10 28 18 3} © 28 - - - - - 

Pädagogik 19 1 1 - 20 19 1 1 - 20 - = - - - 
Geschichte 3 8 ei 38 a 8... al I.» -ı. 
Völkerkunde, Volkskunde 6 1 - - 6 6 1 - = 6 - - = > “ 

Kunstgesch, u, Archäologie 22| 17 “ - 22 22) 17 - - 22 - - - “ - 
Theaterwissenschaft 4 1 - - 4 4 1 - - 4 - - - - - 

Musikwissenschaft 7 2 - - - 7 7 2 - - 7 - - - - - 
Publizistik 1 - 1 - 2 1 “ 1 - 2 = - = - = 
Alte Sprachen 7 1 - - 7 7 1 - - 7 - - - - - 
Neue Sprachen 22 8 - - 22 22 8 - - 22 - - - - - 
Germanistik 28 ß 1 - 29 28 8 1 - .29 - - - - - 
Allg. u. Vergl. Literatur= 

u. Sprachwissenschaf 21 8 1 24 21 8 3 1 24 “ 5 - e 3 

Zoologie 4 e - - ı 4 ? - - 4 = en = = e 

Astronomie 1 - - - 1 1 - - - 1 = “ = = - 

Insgesant 2131 9 16 3 229 31 631 16 3 229 - - - - - 

  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
    

    
      

      
      

      
  

  
  

 



’ 

j 

25 = 

noch: Tabelle 4, Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1974/75 

  

  

  

      

    

Prüfungsteilnehner davon haben 
bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 
zus, - = zus. i ; zus. 

i.| m is | We i, | 7 ji, | “ i. | W i. W 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Evangelische Theologie 1 - 1 - 12 iu - 1 - 12 - - - - - 
Katholische Theologie 24 3 3 - 27 24 3 3 u 27 „| = - - ö 

Allgemeine Medizin 821| 204 44 92 865 821] 2041 4| 22 865 - - - - - 
Zähnmedizin 166] 30 5 2 171 166) 30 5 2 17 = e 5 - R 
/eterinärmedizin n| 2% 6 - 7 71 24 6 - 7 - > © E 5 

"narmazie 23 ? 1 - 24 23 2 1 - 24 - - - - - 

. Rechtswissenschaft 9132| 14 1 - 133 132] 14 1 - 133 - .. - - - 
Volkswirtschaft 16 2 - - 16 16 2 - - 16 - = @ = 5 
Betriebswirtschaft 143 3 1 - bi 43 3 1 - bu = = = - 

 Hirtschaftswissenschaften 21 2 2 - 23 19 2 2 - 21 2 - - - 
Soziologie 26 ı - - 26 26 4 - - 26 = = = = z 
Kirtschafts- und Sozial 

wissenschaften 4 - - - 4 4 - - 5 4 - . “ ö ö 

Palitikwissenschaft 4 - - - 4 4 - = = 4 - = = - - 

Philosophie ? - 1 - 3 2 - 1 - 3 . = E u - 

“ Psychologie 20) 91 ? 1 22 20) 11 2 1 22 - - - - - 
Pädagogik 4 1 - - bi h 1 - - 1 = = = = = 

Geschichte 2 - 1 1 3 2 - 1 1 3 a e = = “ 
Alte Sprachen 1 1 - - 7 1 1 - - 1 = - = 2 - 

Neue Sprachen 2 - - - ? 2 - a B 2 = = - s = 

Germanistik 2 1 - - 2 2 1 - - 2 - - - - - 

Mathematik 27 3 ? - 29 27 3 2 - 29 - - - - - 
Informatik 2 - ] 1 3 ? - 1 1 3 . - re ä - 

Physik 90 ? 11 - 101 90 2| 9 - 101 - - - - - 
Geophysik, Meteorologie 5 - 1 ” 6 5 - 1 - 6 - - - - - 
Biochemie 14 3 - - 14 14 3 = = 14 = = - - - 

Chemie 141 ä 9 2 150 141 5 9 2 150 - - - - - 
Lebensnittelchenie 5 1 1 = 6 5 1 1 = 6 = “ = u E 

Chemieingenieurwesen 6 - - - 6 6 -|. +.) - 6 - - - - - 
Botanik 10 2 2 - 12 10 2 2 - 12 - - - - - 
Zoologie 14 3 - - 14 14 3 - = 14 “ » @ E - 

Biologie, Anthropologie 18 6 ? 1 20 18 6 2 1 20 - - - - - 
Geographie 6 1 - - 6 6 1 - - 6 - - - e 5 
Geologie, Paläontologie, 

Kristallographie 11 - 3 - 14 111" - 3 - 14 E = = 2 & 
Mineralogie fd - - - 2 2 =» - - 2 - - - - - 

Agrarwissenschaften 27 - 3 1 30 27 - 3 1 30 - - “ - - 

Nartenbau  - 1 - 3 1 - 11, il “| “I ie 
Forstwissenschaft 10 - 2 - 12 10 - 2 - 12 - - - - - 

Brau-, Getränketechnnlogie 9 - 2 - N 9 - 2 - 11 - - - - - 

Haushalts- und Ernährungs- 

wissenschaften 1 1 - - 1 1 1 - - 1 - n = = = 

. Herkstoffwissenschaft 3 - “ - 3 3 = = = 3 = “ a - = 

Vermessungswesen 1 - - - 1 1 - = e 1 = = - s - 

 Ihrchitektur | - 2) I a | 2l I ml. .l. rw 
Balingenieurwesen 17 - s - 17 17 -| ,® |: 9 = = - - - 
Maschinenbau 50 - 9 - 59 50 -| .9 e 59 n - 5 = = 
Elektrotechnik 25 - 1 - 26 25 “ 1 - 26 - - - a - 
Wirtschaftsingenieurwesen - 4 - - - h 4 - - - 4 - - - - - 

Insgesant 1904 | 329 120| 21] 2024| 1902] 329| 120 | 21 | 2 022 2 - - - ?                              



Il, Ergebnisse der Individualbefragung - Tabellen 5 bis 22 - 

26 - 

(ohne Absolventen von Fachhochschulstudiengängen) 

Tabelle 5. Durchschnittliche Semesterzahl der Examinierten, die 1974/75 an den Hochschulen in Bayern 

die Abschluß. = bzw. Doktorprüfung mit Erfolg ablegten 

  

Die erfolgreichen Prüflinge hatten für 

durchschnittlich benötigt 
jr Studium 

l 

  

  

    

  

          
* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10. Prüfungsfällen berechnet, = 

int. i (39° "Ws T4lt5 WK 
1) 1975 nurden erstmalig die Zeitangaben d er Absolv 

au 

          

Fächergruppe — 
Hochschulsenester Fachsemester 

Deutsche Aus- Deutsche Aus- 

männl. |weibl, | insges. hen länder | aännl, | weibl. | insges. IT Jander 

Evangelische Theologie 12,0 11,6* | 11,9 14,9 - 11,3 10,1* 11,0 (in C - 
Katholische Theologie 10,8 11,6* | 10,8 110,8 11,6 | 10,4 10,4* 10,4 | 10,3 10, 
Allgeneine Medizin 13,5 13,0 | 13,3 [12,8 13,8 | 12,3 12,2 12,2 | 1 12, 
Zahnmedizin 123 | 122,7 | 12,4 111,9 14,0) 11,0 1 11,8° | 11,0 110,6 11,2 
Veterinärmedizin 12,2 12,91 122 111,8 - 11,0 11,0* 11,0 | 10,4 - 
Pharmazie 9,5 10,1 9,8 9,3 10), 95 9,3 9,5 9,1 1,9* 
Rechtswissenschaft 11,4 11,5 | 11,5 |10,5 12,0*| 11,0 10,9 11,0 | 10,1 12,0* 
Volkswirtschaft 11,6 11,5 | 11,6 111,1 13,8 | 10,9 11,3 11,0 | 10,5 13,1 
Betriebswirtschaft ,) 11,2 | 11,1 10,6 12,0 10,5 10,8 10,5 10,0 11,1 

Handelslehrant 11,6 11,2 | 11,5 111,0 10,7 | 11,2. | 10,8 11,1 | 10,6 10,0 
Soziologie 12,2 2,7 | 14,6 11293 45,8 10,7 12,3 11,2 | 10,9 11,0* 
Politische Wissenschaft 14,0 12,0% | 13,4 pr 10,0*| 10,6 10,2* 10,5 - 9,0* 

Philosophie,Psychologie,Pädagogik| 13,4 2,5 11239 112,2 12,3 | 11,1 11,0 11,0 | 10,8 10,5 

Lehramt an Volksschulen 7,0 6,4 6,7 6,7 7,4 6,2 6,1 6,1 6,1 6,5 
Lehramt an Gymnasien 12,5 72,5 | 25 1119 14,2 | 11,8 11,7 11,8 | 10,8 13,0 
Lehramt an Realschulen B,1 8,2 8,5 8, 9,8*| 7,8 1,6 1,1) 15 8,5* 

Lehramt an Sonderschulen 10,9 10,5 | 10,7 110,7 - 4,0 4,0 4,0 4,0 - 
Geschichte 11,8* 11,71 11,8 IE 28,0*| 10,4* 11,5* 10,8 | 1%? 16,0* 
Germanistik 44,7 13,5 | 14,2 113,8 11,8*| 12,5 3,0 | 226 11,2 11,8* 
Neue Sprachen 14,0* | 16,6*| 15,0 114,8 11,5 | 13,0° | 10,6* ı 12,0 | 11,9 10,6 
Vergleichende Sprachwissenschaft | 14,6* 13,5*| 14,4 114,2 - 11,7% 12,5* 11,9 | 11,7 - 
Kunstwissenschaften 11,1* »,”1 2,5 113,5 1,,5*| 11,2% 13,83* 12,4 | 12,3 16,5* 
Sonst. Sprachvissenschaftl. Fach | 13,0* - 13,0 | (eo - 13,0* - 13,0* - - 

Mathematik 12,1 12,8 1 12,2 111,8 14,5*) 91,7 12,7 11,8 | 11,8 11,5" 
Physik 12,8 | 14,5*| 12,8 112,3 13,7 | 12,3 14,0* | 12,4 111,9 12,7 
Chemie und Lebensmittelchemie 1147 10,4 | 11,6 [11,0 12,0 | 1,3 10,0 11,2 | 10,5 11,1 

Biologie, Botanik, Zoologie 13,5 12,0 | 13,2 12,8 13,6*| 12,0 12,0 12,0 | 11,6 1,9 
Geographie u, geologische Fächer | 12,4 11,3% 123 112,1 14,3* | 10,9 11,0% 10,9 | 10,7 1 

Landwirtschaft und Gartenbau 8,7 9,6 8,8 B,5 15*| 8,1 9,3 8,8 8,5 8,0* 
Brauxesen 8,0 10,0*| 8,0 7,1 4, 6,6 10,0* 6,7 6,3 1,7 
Ernährungs- und Haushaltswissen- 

schaften 12,0* 8,2 8,4 8,0 - 10,0* 8,2 8,3 ‚0 - 
Bauwesen 11,9 11,8 ! 11,9 119,9 14,2*| 11,2 10,5 11,1 ;2 13,0* 
Vermessungswesen 11,0* - 11,0* 110,5* - 11,0* - 11,0* N - 
Maschinenbau 10,7 - 10,7 9,7 - 10,5 - 10,5 „Äi - 
Elektrotechnik 11,9 - 11,5 111,0 12,0 | 11,2 - 11,2 ‚8 11,9% 
Sonst, technische Fächer 11,8 25 13,5* | 10,8 8,0* 10,7 ‚6 9,0* 
Arbeits- und wirtschaftswissen- 

. „sehaftliches Aufbaustudium 17,9 18,0*| 17,9 117,7 16,3 6,5 6,0* 6,3 6,1 6,3 

Insgesant «fo 2 10,382) 9,8 22) | 12,2 ey, 9,0 10,7 

ohne Lehramt an Volksschulen” Du al 11,79°9111,1°°2 | 12,8 in rl 10,8, | 10,2C0g) 11,2 
Promotionen ohne vorherige 

Abschlußprüfung 15,1 15,5 1 15,2 114,9 16,4 | 12,3 1251 12,8 | 12,4 10,8 

Enten vom Landesamt ergänzt, wenn sie nicht vollständig die Zeit bis zur 

Beendigung der Prüfung umfaßten, Für Vergleiche mit durchschnittlichen Studienzeitangaben für frühere Jahre sollten die in 

der 4, bzw. 9.Spalte stehenden Werte ge 
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Tabelle 6. Durchschnittsalter, Zeitdauer seit Beginn des Hochschulbesuchs und seit 

Erwerb der Hochschulreife bei den deutschen Examinierten, die 1974/75 
an den Hochschulen in Bayern die Abschluß- bzw. Doktorprüfung nit Er- 

folg ablegten 

  

  
dagegen im Durschnitt im 

Prüfungs jahr 1973/74 
Die erfolgreichen deutschen Absolventen waren zur 

Zeit des Abschlusses durchschnittlich 
  

 Hochschul- 

semester 

Fach« 

semester 
  

Deutsche insgesamt 

«.. Jahre alt 

u... Semester seit |... Jahre älter Fächergruppe 
Erstimmatrikulation | als bei Erwerb 

an einer Hochschule | der Hochschul=- 
  

. 
“ 

“ 
-
Ä
-
r
r
e
v
v
n
o
o
w
n
m
+
e
 

nn
 

08 
m
 

Nm
 
W
A
\
ı
N
 
N
 
O
N
 

a
 

oa 
a
 

m
w
 
e
u
.
»
 

3
 

a
 

a
 

- 

* 

—
 

a
 
a
f
 

a
 

O
o
 

n
\
 

—
 
W
G
 
D
a
 

OD
 
J
a
 

oa 
rn 
a
o
 

” 

m
 

9,5 

10,6   14,7 

10,8 
10,5 
11,7 
10,4 

—
 
>
 

—
 

—
 

D
u
 

u 

Fa
 

“ 

—
 

- 
“ 

—_
s 

- 
ww
 

o
o
 
I
o
n
 

o
n
?
 

DD
 O
O
 

c
n
 

- 
a
e
 

e
n
 

0
)
 

—
 

” 

5,0 
8,7 
9,8 

12,5   

21,6 
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28,3 
27,8 
28,4 
27,2 
28,6 
21,9 
29,3 
28,5 
28,6 
29,1 
25,4 
27,8 
27,1 
32,5 
21,7 
28,8 
28,9 
30,9 
30,1 
32,3% 

21,3 
21,9 
27,9 
28,9 
30,2 
21,6 
26, 

26,0 
21,7 
27,3* 
21,8 
28,1 
21,9 

27,0 

28,0 

32,9   

reife 

12,6 L Evangelische Theologie 
11,4 [ Katholische Theologie 

13,6 ; Allgemeine Medizin 
1351 ; Zahnmedizin 

12,6 1 Veterinärmedizin 
14,4 ; Pharmazie 

11,6 h Rechtswissenschaft 
13,4 l Volkswirtschaft 2) 
11,9 ; Betriebswirtschaft 
12,1 ; Handelslehrant 

13,9 ; Soziologie 
14,7 5 Politische Wissenschaft 

13,9 ; Philosophie,Psychologie,Pädagogik 
Lehramt an Volksschulen 
Lehrant an Gymnasien 

Lehramt an Realschulen 

Lehramt an Sonderschulen 
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Germanistik 

Neue Sprachen 

—
 

N
N
D
 

OO
 

0
 
I
 

0
 
D
O
 

DO 
I
T
 

AH 
D
M
 

TO 
A
I
 
O
O
 

I
 

OD 
I
 

I
 

0
0
 

I
 

I
 

= 
- 

” 
=
 

ON 
D
D
 

O
n
)
 
I
V
 

I
 
9
 
D
D
 

A
N
 

D
O
N
 
I
N
D
 

O
D
 
N
W
 

N 
O
H
A
T
N
D
O
 

oO 
ı\

n 
= 

    
15,6 ; Vergleichende Sprachwissenschaft 

31950 ; Kunstwissenschaften 

19,0* 11,7* Sonst. Sprachwissenschaftl. Fach 
12,6 ; Mathematik 
13,4 : Physik 
12,6 Ä Chemie und Lebensmittelchenie 
14,1 ; Biologie, Botanik, Zoologie 

13,6 ! Geographie u. geologische Fächer 
9,8 z Landwirtschaft und Gartenbau 
8,9 3 Brauwesen 

Ernährungs- u. Haushaltswissen- 

9,5 6,0 schaften 
12,0 1,5 Bauwesen 
11,0* 6,3* Vernessungsvesen 
11,0 1 Maschinenbau 
11,7 1,5 Elektrotechnik 
.12,0 17,6 Sonst. technische Fächer 

19,5 6,7 Insgesant 

12,1 7,8 ohne Lehramt an Volksschulen 
s Promotionen ohne vorherige 

19,6 12,4 Abschlußprüfung 

2) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun,



Tabelle 7. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

  

  

  

                            

                            

davon mit Studien- 
Deutsche 

Fichargpunpe Prüfungsteil- ... Fachsemester * 

nehmer mit be- 

standener Prüfung | 6. u. 15. u.| ohne 

insgesant nie= I 8: | 9 10. 11.1 12.1 13. | 14, |höhe- | An- 
drig. ren | gabe 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 36 - - 3 1 8 13 7 1 i ? - 

Katholische Theologie 99 - - - 1 77 8 11 - 1 1 - 

Allgemeine Medizin 758 1 - 2 - 1| 19 405) 145) 40 33 - 
Zahnnedizin 179 - - - - 6) 65 33) 10 ı 3 - 
Veterinärmedizin 28 - - = ı 8 6 6 ? 1 1 - 
Pharmazie 50 - 1 6 2 13 3 h 1 = = - 
Rechtswissenschaft . 332 - - 1 5 120 | 44 81 2!| 95 8 - 

Volkswirtschaft 131 - - 4) 47 38 | 24 25 12 5 6 - 

Betriebswirtschaft 666 1 - % 5 198 | 99 1101 431 24 18 - 
Handelslehramt 107 2 3 11 71 30 9 12 1 4 14 = 

Soziologie 63 - 3 14 3 7 8 7 5 7 9 ” 
Politische Nissenschaft 15 - - 3 2 4 2 2 - - 2 - 
Philosophie, Psychologie, 

Pädagogik 361 1 3 2) 2 9 | 8 9 7191 910 18 - 
Lehramt an Volksschulen 3 273 2799 | 391 681 13 1 1 - - - - - 
Lehramt an Gymnasien 664 1 2 16135 133 | 102 1801 721 7% 47 - 
Lehramt an Realschulen 361 54) 178 31 51 16 | 10 ı 6 4 2 - 
Lehramt an Sonderschulen 158 158 - - - - - - - -. - - 

Geschichte 11 - - 2 - 3 1 4 - 1 - - 

Germanistik 22 - - 1 1 3 4 3 3 3 |. - 
Neue Sprachen 13 „ - 1 2 1 2 ? 2 1 2 - 

Vergleichend,Sprachwissensch. 10 - - - 2 4 - 1 - - 3 “ 
Kunstwissensch,. Fächer 15 - - 1 - 2 2 1 4l. 3, 2 - 
Sonst.Sprachwissensch, Fach 1 - - - - - - - 1 - - - 

Mathematik 145 - - 2 12 28 | 9 53 14 15 12 - 

Physik 213 - 2 8 10 12 31: 62 32 30 2 - 

Chemie u.Lebensmittelchemie 142 - - 18) 13 26 | 28 1 181 93 8 - 
Biologie,Botanik, Zoologie 41 - - 2 3 > 4 10 9 4 4 - 
Geographie u.geolog.Fächer 33 = - 3 3 13 > 5 2 - 2 - 
Landwirtschaft u, Gartenbau 114 - - 68 9 32 1 3 1 - - - 
Brauwesen 3 19 - ı 2 8 - 1 - - - - 

Ernährungs- u, Haushaltswis- \ 

senschaften 23 - “ 19 1 - 1 - - - - 
Bauwesen 72 - - - 4 4 1 17 - 4 D - 

Vermessungswesen 2 - - .. - 1 - 1 > - - - 

Maschinenbau 16 - - - - 13 - 2 1 - - 
Elektrotechnik 52 - 2 4 2 13 9 18 3 2 2 - 

Sonstige techn, Fächer 3 - 2 2 2 9 7 k 3 1 1 - 

Arbeits- u. wirtschaftswissenschaft= 

liches Aufbaustudium 4 24 31. - 2 1 - - - - - 

Insgesamt 8 312 3 060 | 590 438) 350 | 1029 | 711 | 1183| 446) 270 235 - 

Promotionen ohne vorherige 

Soziologie u, Politische | 

Wissenschaft | 3 - 1 - 1 1 - 3 1 ? - - 

Philosophie und Kulturwissen- 

schaften 144 - 2 8 1, 39 1 91 9% 43 - 
Naturwissenschaften 7 - - - - - 1 - - 3 3 - 

Insgesamt 160 - 3 8 5 24 | 12 221 201 20 46 - 

* 1975 wurden erstmalig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesamt ergänzt, wenn sie nicht vollständig die Zeit bis 
zur Beendigung der Prüfung umfaßten,



29 
Bayern 1974/75 nach Fächergruppen.und Zahl der absolvierten Fach= und Hochschulsenester 
  

abschluß nach dem 
  

o.. Hochschulsenester ” 
  

                              

                            

Fächergruppe 

6.u 18. u. | ohne 
nie- di ß. 9. | 1 | 12% 13.1 1%. | 15. | 16. | 17. | höhe- An- 
drig. ren gabe 

Abschlußprüfungen 

- - 1 - ui % 7 2 3 1 2 - 1 - | Evangelische Theologie 
- - - - 14 7 9 1 1 1 2 1 3 - | Katholische Theologie 
- - - - -| 2 349 140 | 126 3| 37 | 22 38 - | Allgemeine Medizin 
- > - - 28 46 50 14) 1 9 6 2 10 - | Zahnmedizin 

- “ - - 3 7 10 2 3 1 1 1 - - | Veterinärmedizin 
- 1 51 20 14 3 4 1 1 - 1 - - - | Pharmazie 

- - 10| 12 130 | 37 F) 26] 20 3 6 3 10° = | Rechtswissenschaft 
- - 11 9 3, 5 25 121 93 - - - 3 - | Volkswirtschaft 
1 - 88 | 58 186 | 7 117 40| 50 121 95 1 21 - | Betriebswirtschaft 
2 2 11 9 30 6 10 13/1 10 3 ’ 4 6 - | Handelslehraat 
- - 11 1 7 4 10 3/7 1 5 6 - 8 - | Soziologie 
- - - . 5 1 2 - 1 3 1 - 2 - | Politische Wissenschaft 

| Philosophie, Psychologie, 

. - 718 61 45 97 23 hd 13) 2% 5 38 - Pädagogik 

2459| 409 1471 72 13 | 28 18 15) 16 11 -91 9 5 - |Lehrant an Volksschulen 
» - tı D 1201 5 190 59) 111 201 28 | 10 31 » |Lehramnt an Gymnasien 

26) 162 aı N 21) 23 k 7 5 5 1 5 4 - |lehrant an Realschulen 
. ö 3 . 118 | 10 5 7 6 3 1 1 4 - |Lehramt an Sonderschulen 

- - 1 - 2 ? 3 - 2 - 1| » - - | Geschichte 
- - - i = 3 2 4 5 2 - - ı - | Germanistik 

- - - 1 1 » 1 2 2 2 1 - 3 - |Neue Sprachen 

“ = - - 2 1 1 ” - 1 1 2 2 - |Vergl.Sprachwissensch, 

- - - 1 e 1 1 1 2 3 3 - 1 - |Kunstwissensch, Fächer 

- - - - - - - 1 - - - - - = | Sonst.Sprachwissensch,Fach 
- - = 8 28 8 52 15) 18 6 51) 4 4 - | Mathematik 
- ? 7 10 1 2 51 36 36 5 8 2 18 - | Physik 

- - 12 | 1% 21 29 24 14/12 6 4 1 y - | Chemie.u. Lebensmittelchemi 

- - 2 2 4 2 4 9 8 2 5 - 3 - | Biologie,Botanik,Zoologie 
- - 2 1 9 5 7 1 2 1 1 1 3 - } Geographie u.geolog.Fächer 

8 4 55 5 34 - 4 1 1 - 2 - - - |Landwirtschaft u, Gartenbau 
14 - 4 3 8) = 1 1 1 1 1 - - - | Brauwesen 

Ernährungs- u, Haushalts= 
.| .- mi 2 |. 2 .ı "| |. - - | wissenschaften 
“ = - . 34 2 20 - 8 1 2 - 5 « | Bauwesen 
- . - - 1 - 1 - - - - - - - | Vermessungswesen 

- - - - 11 - 4 - 1 - = - - - | Kaschinenbau 
“ = 1 4 12 8 16 6 2 7 1 - 1 - | Elektrotechnik 

- - - - 10 1 6 3 1 2 2 - . - | Sonstige techn. Fächer 
Arbeits- u. wirtschafts 

- - “ ” - - - 5 5 3 2 4 17 - wissensch. Aufbaustudium 

2510| 580 431 | 325 11071 | 521 1 182 459| 540 168) 186 | N 268 - /Insgesant 

Abschlußprüfung 

Soziologie u. Politische 
- 1 - 1 - - 1 - 1 1 1 2 1 - Wissenschaft 

. Philosophie und Kultur» 

- - - 1 BI 10 12 1412 71 2% 5 35 » wissenschaften 
- - - - - 1 - > 3 “ “ 1 2 “ |Naturwissenschaften 

- 1 - 2 8| 13 14| 8 |) 2 8 38 - |)Insgesant  



a 36 = . 

Tabelle 8, Deutsche und ausländische Examinierte mit nicht bestandener Äbschlußprüfung an den Hoch= 

  

  

  

    

Deutsche und ausländische davon mit Prüfung nach 

Prüfungsteilnehmer mit 

Führe | er | | | 
männlich | weiblich| zusammen H F H F H F H F 

Evangelische Theologie 1 3 4 - - - - » - s - 

Katholische Theologie 1 - 1 - - - - - - - - 

Allgemeine Medizin, Zahnmedizin 7 - 7 - - - . = = - = 

Pharmazie 4 2 6 - - - - - = m 2 

Rechtswissenschaft 86 21 107 - ” eo - 1 1 - 4 

Volkswirtschaft 2) 39 6 45 31...) -| al 10a 
Betriebswirtschaft 135 20 155 = - - 2 . 1 2 7 

Handelslehrant 13 - 9 - - - - 3 3 . ? 

Soziologie 2 2 4 “ - -| - .| .| . 

Philosophie, Psychologie,Pädagogik 1 9 20 - - - - .| . 1 1 

Lehrant an Volksschulen I mı 2 mal wa al ae 7 
Lehramt an Gymnasien 31 33 64 = e = . a = 1 2 

Lehrant an Realschulen 139 9% 235 9 % HI mi. 195) 27 57| 56 

Lehramt an Sonderschulen 2 - 2 - 2 - ss .- u - 

Mathematik 16 2 18 oe “ “ = .w = - - 

Physik 11 “ 11 = “ ” - - - 1 1 

Chemie und Lebensmittelchemie 1 1 2 u - .| . = = - 1 

Biologie, Botanik, Zoologie 1 - 1 - - - - - “ = = 

Landwirtschaft und Gartenbau 1 - 1 - o - - “ - “ 

Brauwesen 8 - 8 4 5 -) 1 ? 2 - 

Ernährungs- u. Haushaltswissenschaften = 1 1 - - - “ 1 1 m “ 

Bauwesen 70 4 74 - - - - - - - 6 

Vermessungswesen 1 - 1 - - - - - “ .- - 

Maschinenbau 22 u ee? - - - - 5 = . = 

Elektrotechnik 69 - 69 - - . - 1 ? 4 3 

Insgesamt 796 327 1123 136 | 197 117 | 138 4) 63 791 9%                       
  

-+) In den Fächern Veterinärmedizin, Politische Wissenschaft, Geschichte, Germanistik, Neue Sprachen, Vergleichende Sprach- 

2) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun, » 

3) 1975 wurden erstsalig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesamt ergänzt, wann sie nicht vollständig die Zeit bis zur



schulen in Bayern 1974/75 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Hochschul» bzw, Fachsasester 

  

dem ... Semester (H= Hochschulsenester, F =» Fachseaester) 3) 
  

  

    

                            

”. 1. 12. ”. en | nn Füchergruppe " 

H F H F H F H F H F H F HI F 

.| - 2 2 1 1 5 . 1 1 - |. - | Evangelische Theologie 

.| »- - - . - - - 1 1 - |. » | Katholische Theologie 

1 2 - 1 2 3 . - 41 “ 3 11» - | Allgemeine Medizin, Zahnnedizin 

2| 2 1 - 1 - 1 1 - 1 1 ni - - | Pharmazie 

18) 18 66 23|% 2) mı 21 23] 21] 12| =» | = | Rechtswissenschaft 

len |. | Volkswirtschaft 2 
28! 29 9| 31 3 | 32 »|ı 2 a| 111 37) 2) - | =» | Betriebswirtschaft 

1» 3 3 1 1 1 1 » 1 4 | - = | Handelslehramt 

| 1 - 1 2 1 1 - 1 1 . .|» - | Soziologie 

31 5 4 6 5 3 1 3 3 1 3 11» - | Philosophie,Psychologie,Pädagogik 

Bi 2 11 1 9 ” - - 4 | 14 -|- - | Lehramt an Volksschulen 

4) 4 ” 4 61 22 4 8 121 1] 171 93 » - | Lehramt au Gyanasien 

12] 10 3| 9 6 7 1) 5 8 5 2 7| = | =» | Lehraat an Realschulen 

1. = ® = - 1 - - - „ |. - | Lehramt ‘an Sonderschulen 

11 2 - 1 8 7 » - 4 6 5 2| =» - | Mathematik 

212 | .|- Pheheeees>eaee|e| nysik 
=| = - - - “ 1 - - « 1 1| » - | Chemie und Lebensnittelchenie 

111 = = - - - - - - . .|.- - | Biologie, Botanik, Zoologie 

| - - - - - - > » - 1 1| » - | Landwirtschaft und Gartenbau 

-| 1 - - 1 - - - 4 - 1 “| :'- - | Brauuesen 

.| - - - » - - “ - - - |» - | Ernährungs» u, Haushaltswissenschafter 

46] Ah - 2 171 14 - - 6 05 4 = » | Bauwesen 

171 = = - - - - - - “ |. » | Vermessungswesen 

12| 14 = = 6 5 - - 3 3 1 .\. » | Maschinenbau 

27) 28 1 2 24 | 24 io. 5 6 7 4 = |» | Elektrotechnik 

1741174 1k| 82 176 | 159 5 58 6) 81 158 75] - -|. Insgesamt 

wissenschaft, Kunstwissenschaftliche Fächer, Geographie u. sonstige technische Fächer wurden alle Prüfungen bestanden, - 

Beendigung der Prüfung umfaßten,



Tabelle 9. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in Bayern 

  

  

                        

          

Deutsche Prüfungs- davon haben sich erstaals 
Pachsrgrunge teilnehner mit be- \ | 

standener Prüfung | SS 63 WS 1.85 WS SS WS SS WS SS 
insgesamt u, früher | 63/64 64 164/65 I 65 | 65/66 66 166/67 67 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 19 1 1 En - - - = - 1 

Katholische Theologie 19 3 - - - = 1 = 
Allgemeine Nedizin 216 4 1 1 2 1 4 9 4 
Zahnmedizin 7 1 - - - - - 4 ı - 

Veterinärmedizin 3 “ = » - ” - = = = 

Pharmazie ) 12 - - - - = = a 1 ® 

Volkswirtschaft 67 1 - - 1 1 1 - - 1 
Betriebswirtschaft 286 4 - 1 4 - 3 - 7 3 
Handelslehramt 42 1 - 11.8 1 2 - 4 2 
Soziologie 38 2 - - - 1 ? - 3 2 
Politische Wissenschaft 6 - " = “ = = 2. = 1 

Philosophie, Psychologie, 
Pädagogik 154 9 3 4 2 1 5 4 2 

Lehramt an Volksschulen 709 15 1 3 4 6 
Geschichte h - - - - = “ = - 

Germanistik ' 11 - - - - 1 a - = = 

Neue Sprachen 2 - - - - - - * ü = 

Vergleichende Sprachwissenschaft 1 _ - - - = - - = 

Kunstwissenschaften 6 - “ - = = m ei 1 - 

Sonst, Sprachwissensch,. Fach 1 - = - - - 1 - = = 

Mathematik _ 47 1 - o - 5 - = R 1 

Physik 123 4 2 - 1 1 4 1 5 2 
Chemie und Lebensmittelchemie 89 - 4 - 1 “. - 2 4 ? 
Biologie, Botanik, Zoologie » “ - - - 1 1 | 3 - 
Geographie und geologische Fächer 18 4 - - “ - a en . =” 

Landwirtschaft und Gartenbau Th . - - - - 1 - 1 = 

Brauwesen 20 - - - - m . - ? - 

Ernährungs- u, Haushaltswissenschaften 22 - - - - = = - - - 

Elektrotechnik 21 m - - - m “ = w = 

Sonstige technische Fächer 18 - - - - = “ = = . 

Insgesaat 2 124 50 9 8 16 12 26 17 ‚ge 23 

Promotionen ohne 

Soziologie und Politische Wissen- 
schaft | 7 1 = - = - 1 1 1 

Philosophie und Kulturwissenschaften 80 23 6 1 8 3 5 3 
Naturwissenschaften 7 ? - - - 1 4 = “ = 

Insgesant 94 26 6 1 8 4 7 4 9 1               
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbauststudium, 

2.
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im Wintersemester 1974/75 nach Fächergruppen und dem Semester der Erstimnatrikulation 

  

immatrikuliert im 
  

                        

                        

siehe rächargrunpe 
67/68 68 | 68/69 69 | 6970| 70 | 70/71 A 172 72 | 72/73 

Abschlußprüfungen 

2 - 2 > 11 1 - - - - - | Evangelische Theologie 

1 1 ? 3 7 1 - - - - - | Katholische Theologie 
30 18 107 31 2 - 1 - - - - | Allgemeine Medizin 

4 1 13 6 41 - - - - - - | Zahnmedizin 
1 - - - 2 - - - - - - | Veterinärmedizin 

1 1 - “ 3 1 4 1 - - - | Pharmazie ) 
? ı 10 7 25 7 7 » - - - | Volkswirtschaft 

75 5 37 24 il 36 69 - 1 - » | Betriebswirtschaft 

3 3 6 3 1 1 4 1 1 - - | Handelslehrawt 

? - 8 2 5 2 8 1 - - - | Soziologie 
2 - “ 1 1 1 - - - - - | Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie, 

18 5 35 12 38 6 5 - - ” - Pädagogik 
9 4 9 4 21 4 60 17 329 209 3 | Lehramt an Volksschulen 

- - 1 - 3 - - - - - - ı Geschichte 
h - 2 - 4b - . - - - - | Germanistik 

- - - 1 - - 1 - - - - | Neue Sprachen 

E = = 1 = = e = - - - | Vergleichende Sprachwissenschaft 

? 1 1 - - - 1 - - - - | Kunstwissenschaften 

- - - - - ” - - - - - ı Sonst, Sprachwissensch. Fach 

6 2 13 10 5 2 7 - = - - | Mathematik 

15 5 31 5 29 - 17 - 1 - - | Physik 

6 7 17 11 25 6 6 - 1 - - | Chemie und Lebensnittelchemie 

2 2 11 1 2 - 1 - - - » | Biologie, Botanik, Zoologie 

2 - 2 3 2 2 3 - - - = ! Geographie und geologische Fächer 

- - 1 1 5 2 50 4 J - - | Landwirtschaft und Gartenbau 

1 » = - 4 “ 3 - 1 - 9 | Brauwesen 
= - 2 - - - 20 - - - = | Ernährungs- u. Haushaltswissenschaften 

2 - 5 2 7 1 4 .n - - - | Elektrotechnik 

1 - l - 12 1 . - - - - | Sonstige technische Fächer 

131 5 319 128 | 338 14 27 2 | 363 209 12 Insgesamt 

vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie und Politische Wissen- 

? - 1 = = - - - - - - schaft 

11 - 7 - 4 - - - - - - | Philosophie und Kulturwissenschaften 

2 1 - - - - - - - - - | Naturwissenschaften 

15 1 8 - ı - - - - - » Insgesant
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Tabelle 10. Deutsche Exaninierte mit bestandener Prüfung an dan Hochschulen in 

  

  

  

                          

  

Deutsche Prüfungsteil- davon haben die Hochschul=- 

Fächergruppe nehmer mit bestandener 1963 
Prüfung insgesant u. Früher 1964 1965 1966 1967 

insgesamt | weiblich i» W i. . u I Im 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 36 8 3 1 ” “ - - - - 3 - 
Katholische Theologie 99 5 | 1 - .\ı 2 31-1 2) 1 
Allgemeine Medizin 158 15 20 6 10 -! 9 65 4| 136) 22 
Zahnnedizin 179 2 ı|2 i | A|.» 2| 2) 5 1 
Veterinärmedizin 28 6 1 - - - - - 2 - 2 - 
Pharmazie 50 21 - - - - 2 - | 1 6 k 

Ruchtävissanachaf 332 50 4 1 3 1 8 2119 -| 20 1 

Volkswirtschaft 1 172 23 14101 6 -/o/| -Imı 1) | 3 
Betriebswirtschaft 666 60 19 1 10 11 14 - | 13 4\ 89 7 
Handelslehrant 107 20 712 5 -| 3] -) 9) 1) 1] - 
Soziologie 63 18 5 1 - - 3 13 5 9 2 
Politische Wissenschaft 15 4 2 - 1 1 2 - 1 - 2 1 

Philosophie, Psychologie, 

Pädagogik 361 176 36 | 15 2 2|2 2/15: % 5| © 
Lehramt an Volksschulen 3273 1865 80 | 53 18 8/I 301 1] 291 121 27| 
Lehramt an Gymnasien 664 231 15 7 9 3| 97 21 61) 161 91| 19 
Lehramt an Realschulen 361 197 16 | 22 4 1 7 1 8 3 7 2 
Lehramt an Sonderschulen 158 6 5 | 19 20 719 6123) 1 6 2 
Geschichte 11 i 1 - - - - - - - - - 

Germanistik 22 8 1 - 3 - >2 1 1 - 5 1 

Neue Sprachen 13 5 1 1 1 - 1 1 3 1 1 - 

Vergleichende Sprachwissenschaft 10 2 - - 1 - 2 “ 1 1 2 - 

Kunstwissenschaften 15 7 - - - = 2 2 5 3 3 1 
Sonst, Sprachwissensch. Fach | - ” - 1 = - - - - - - 

Hathematik 145 17 1 - ? 1 3 1136 -.ı 93 2 
Physik 213 4 8 - 1 -| 2 -1 95 -) 46 1 
Chemie und Lebensmittelchenie 142° 17 3 - 1 - 4 -;ı 2 2| 29 2 

Biologie, Botanik, Zoologie 41 10 1 - 3 - 2 - 5 1 9 2 
Geographie und geologische Fächer 33 3 8 - - » - - ? - 3 - 
Landwirtschaft und Gartenbau 114 13 - - 2 » 3 - 2. - 5 - 

Brauwesen 34 1 - - - - 1 - 4 - 2 - 
Haushalts- und Ernährungswissen- 

schaften 23 22 - - - - - - 1 1 “ - 
Bauwesen 72 1 - 1 - - 7 £ 1 - 
Vermessungswesen 2 “ - - - - - - - - - - 

Maschinenbau 16 - - - „ - - - 1 - 2 - 
Elektrotechnik 52 - 2 - - = 2 - 2 - 8 - 
Sonst, technische Fächer 31 2 - - 2 - 1 - 4 “ 3 - 

Insgesamt 8312 3064 326 1123 121 30 | 180 | 35 | 494 | 85] 661) 100 

> Promotionen ohne 

Soziologie und Politische 
Wissenschaft 9 2 3 - 1 -| 41 1 1 - 2 1 

Philosophie und Kulturwissen- 

schaften 144 47 8,9% 16 9 2?| 2323| 12) 93 7 
Naturwissenschaften 7 3 3 1 - ee 2 1 = = ? 1 

Insgesamt 160 52 74 | 16 17 6| 12 4 24) 2122| 17 9 

        
1) Einschließlich Arbeits» und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun, 
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Bayern 1974/75 nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung 
  

berechtigung erworben im Jahre 
  

  

                                

  

ohne Fächergruppe 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 A 
ngabe 

is W i.)w | i “| ii W ld, | W | Je | i HM. 

Abschlußprüfungen 

5 - 18 4 6 2 1 1 - - - - - - {Evangelische Theologie 
6 - 20 1| 61 2 - - - - - - - - |Katholische Theologie 

230 | 60 284 | 81 - - - - - - - - |Allgeneine Medizin 
37 5 78) 30 5 2 . - - - - - = | Zahnmedizin 

8 ? 12 k 3 = - - - - - - » | Veterinärmedizin 

23 110 1 1 - - - - - - - - - - | Pharmazie 
60 1 97) 17) 1091 19 12 2 - - . - » - RRImERN 

>3|3| 51 21912 5 1 -|-|»+|- - |Volkswirtschaft 
165 | 10 168) 18| 110) 17 17 2 “ - - - - |Betriebswirtschaft 
18 5 20 41 23 7 10 1 - - - - - - |Handelslehramt 
16 5 7 1 8 2 2 1 - - - - - - Soziologie 

3 - 2 1 2 1 - - - - - - - - |Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie, 

731 32 104) 641 351° 30 2 1 - - - - “ - Pädagogik 
65 | 27 91 281 3871 54 | 6871 290.11852 11368 = - - = Lehramt an Volksschulen 

160 | 44 2090| 3] 9] 4 8 6 1 -| - - - - |Lehramt an Gyanasien 
22 8 I 3) 86 35 1421 103 5 1 - - - - |Lehramt an Realschulan 
17 9 7 3 5 4 - - - - - - - - |lehramt an Sonderschulen 

3 1 5 2 2 7 - - - - - > - - |Geschichte 
4 3 5 3 1 . - - - - - - - - Germanistik 
4 1 = = ? 1 = = - - - - - - Neue Sprachen 

1 = 3 1 - = - - - - - - - - IVergleichende Sprachwissenschaft 

2 1 2 - 1 = - - - - - - - - |Kunstwissenschaften 
- - - - - - - - - - - - - - \Sonst, Sprachwissensch. Fach 

33 3 501 10) 7 - - - - - - - - - |Hathematik 
54 3 50 - 13 - q - - ” - - - - | Physik 

33 2 33 4| 17 7 1 - - - - - - ‚Chemie und Lebensmittelchenie 

15 4 4 2 1 . 1 1 - - “ - - - Biologie, Botanik, Zoologie 

7 1 4 - 9 2 - - - » - - ” = Geographie und geologische Fächer 
19 2 39 51 36 6 8 = = = = = e - |Landwirtschaft und Gartenbau 

4 = 4 - 7 1 3 - 9 - - - - - | Brauwesen 
Haushalts» und Ernährungswissene 

1 1 9 8| 12] 12 - - 5 - - - - - schaften 
10 » 23 3! 2% 3 - - - - - - - = | Bauwesen 

- - 1 - 1 “ . - - - - - - - | Vermessungswesen 

2 - 6 - 5 - . - - - - - - - | Maschinenbau 
11 - 18 - 8 -. 1 - - - - - = - |Elektrotechnik 

4 - 15 2 2 - - - - - > - - = |Sonst. technische Fächer 

1150 |249 | 1505| 413 [1106 | 251 901) 409 |1868 | 1369 - - - - | Insgesamt               
vorherige Abschlußprüfung 

            
Soziologie und Politische 

Wissenschaft 

Philosophie und Kulturwissene 

schaften 
Naturwissenschaften 

Insg j samt
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Tabelle 11. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den 
  

  

  

  

- 

Deutsche Prüfungs- ; 
teilnehner nit be- davon sind 

hluß- 
Fächergruppe a an en 1950 1949 1948 1947 1946 

insgesamt | weiblich i. |. I). I. I i. | w 41 wi. w|li.|1 w 

Evangelische Theologie 36 8 3 3 8 11 233 3 - 3 - 1 - 

Katholische Theologie 99 5 13 2| 23 -| 14 -| % - 8 2 3 - 

Allgemeine Medizin 758 175 10 5 132 a 2 6596| 33) 13 58 3 
Zahnmedizin 179 22 2 -| 32 91 35 5I| 4 31 35 1) 14 2 
Veterinärnedizin 28 6 1 - 9 3 3 2 7 - 3 1 1 - 
Pharmazie 50 21 - - - -/| 12 119 71 10 4 8 2 

Rech atznammachaf 332 50 2 2) 5 151 78 81 60 9| 24 1| 18 1 

Volkswirtschaft ' 172 23 8 1 3l 8 a a 2 Bl 12) 2 
Betriebswirtschaft 666 60 a8 161 961 911) 1261 11) 140 | 111 110 | 8 3 
Handelslehrant 107 20 4 -)| N 4) 24 9 14 4 9 -/| 93 - 

Soziologie 63 18 6 3 5 11 9 3) 14 2 8 2 5 3 
Politische Wissenschaft 15 4 1 1 - - 5 1 1 - 2 1 1 - 

Philosophie, Psychologie, ö 

Pädagogik 361 176 26 2h 48 35 601 31 ri 3131| 9 11 25 7 

Lehramt an Volksschulen 3273 1865 1 2035 114771 4655| 1531 2600| 6 15 3a 5 2% 
Lehramt an Gymnasien 664 231 341 261 12991 661 1531 611 127) 271 107 | 201 591 1% 
Lehramt an Realschulen 367 197 18!) 16 71 3 Sl 3I 35) 10) 18 2 8 3 
Lehramt an Sonderschulen 158 61 1 - 2 2 7 6 2 41 16 7) 18| 10 
Geschichte 11 k 2 2 2 ” 2 ? 2 - u - - - 

Germanistik 22 8 - - 6 3 3 3 1 - 3 1 ? - 

Neue Sprachen 13 5 1 1 1 - 2 - ” - 5 2 1 - 
Vergleichende Sprachwissenschaft 10 2 - - 1 1 1 - 1 - 1 - - - 
Kunstwissenschaften » 7 1 - - - 2 1 3 i 3 1 2 2 

Sonst. Sprachwissenschaftl. Fach 1 . - - - - - - - - - - - - 

Mathematik 145 17 15 11 3 930 21 24 3] 23 -|1 93 1 

Physik 213 h Oo 13 a» - 
Chemie und Lebensmittelchenie 142 17 3 2) 2 Di 32 5/1 30 3ı 27 2?ı 2 - 

Biologie, Botanik, Zoologie 41 10 1 1 1 1) 10 l J - > 1 4 . 

Geographie und geologische Fächer 33 3 - - 3 1) 10) 2 5 - 3 - - - 

Landwirtschaft und Gartenbau 114 13 4 11 7 7) 34 5 25 -| 18 - 5 - 

Brauvesen 34 1 11 1 4 - 6 “ 3 - 5 - 3 ” 

Ernährungs- und Haushaltswissen- 

schaften 23 22 5 5 7 716 6 2 1 2 2 1 1 

Bauwesen 12 7 6 2/ 16 2| 16 2 9 -.ı 122 - 6 1 

Vermessungswesen 2 “ - - - - 1 “ 1 . - - » - 

Maschinenbau 16 - 1 - 6 - 1 - ? - 4 - 1 . 

Elektrotechnik 52 - 1 - 6 -| 1.“ 8 -| 13 - 3 « 
Sonst, technische Fächer 31 2 2 1 3 - 8 1 5 - 5 - 4 - 

Insgesamt 8312 3064 | 2434 | 1693 | 1292 | 431) 1317| 33%) 1068 | 187] 783 | 100) 447 | 81   
a7 

          
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium, 
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Hochschulen in Bayern 1974/75 nach Fächergruppen und Geburts jahren 
  

  

  

    

geboren 

1945 1944 1943 1942 194 ae rächergrunpe 

Is “ | in W i. | ii. |w ie W i.| m 

1 - - - 1 - 1 - - - - - 2 1 | Evangelische Theologie 

2 5 - 3 = 1 - 3 . 2 - 6 1 | Katholische Theologie 
23 18 2 9 - 2 - 6 - 4 7 5 | Allgemeine Medizin 

9 - 7 - 3 1 3 -|.,.71 1 2 - 5; - | Zahnmedizin 
1 - 1 - 1 - . . 1 - - - - - | Veterinärmedizin 

2 -: 3 1 - - - - - - - > - - | Pharmazie 

4 1 9 2 6 1 1 - 4 - 1 - - = | Rechtswissenschaft 
I -| 8) -| 8/1 31 - 3l 2) 2) -| 5| 4 | Volkswirtschaft ?) 
30 1 25 -/| %0 - 7 - 4 - ? - 5 1 | Betriebswirtschaft 

6 ü 6 - 6 - 2 - 3 - 1 - 8 3 | Handelslehramt 
4 ? 1 - 5 - 1 2 1 . - - 1 - | Soziologie 

2 - 2 1 1 - - - - - - - - - | Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie, 
20 7 21 9 6 3 4 - 6 2 5 3| 7/93 Pädagogik 
24 7 I 21 23 6 20 6 26| 131 261 311 47 | 31 | Lehramt an Volksschulen 
18 2 15 7 9 2 3 1 2 ? 6 3 2 - | Lehramt an Gymnasien 
10 - 6 2 5 2 3 1 3 - 2 1) 22 8 | Lehramt an Realschulen 
15 5 23 91 93 2 11 3 11 2! 10 4 | 24 7 | Lehramt an Sonderschulen 

- - - - 1 - 1 - - - - - - - | Geschichte 

3 1 2 - 1 - - - . “ - 1 - |' Germanistik 

- - 2 1 - “ - - 1 1 - - - - | Neue Sprachen 

1 1 - - 4 - - - . - - 1 - | Vergleichende Spr achwissenschaft 

- - 1 1 2 1 1 ” - - - - - - | Kunstwissenschaften 
- - - - 1 “ “ r = = - - - - | Sonst, Sprachwissenschaftl, Fach 

2 1 2 - 1 - - - - - 1 - 1 - | Mathematik 

| - 4 - 6| » 1 .| 41 = 1 - 4| = | Physik 
2 - 8 - 2 - 2 - 1 - - - 2 Chemie und Lebensmittelchenie 

2 - 3 1 4 1 - - - - - - 2 Biologie, Botanik, Zoologie 
1 - - - 1 - 1 - 2 - - - 7 - | Geographie und geologische Fächer 

2 - ? - 2 - 2 - 3 - - 5 - - | Landwirtschaft und Gartenbau 
1 - 1 - - - - - - - - - » - | Brauwesen 

Ernährungs» und Haushaltswissen« 
- - - - - - - - - - “ - - - schaften 

. . - - - » - “ - - | Bauwesen 

- - - - - - - . - - - - - - | Vermessungswesen 

- - - - - - - - - ” - 1 - | Maschinenbau 
2 - - 2 - - - - - - 1 = | Elektrotechnik 
2 - 1 - - - - - 1 - - - - - | Sonst, technische Fächer 

210 30 | 311 58 | 137 | 20 741 13 3 21 51 3171| 72 Insgesamt                            
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Tabelle 12. Deutsche Examinierte mit bestandener Doktor- 

  

Deutsche Prüfungs- 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

“ teilnehner mit be=- ‚davon sind 

Hauptprüfungsgebiet aa See 1950 1949 1948 1947 1946 

Insgeisnl weiblich | i. | w i. I). iu.) mil m 

Promotionen ohne 

Soziologie und Politische 

Wissenschaft 9 2 - - - “ - - - - 1 1 2 1 

Philosophie und Kultur- 
wissenschaften u 47 » - 2 1 4 1 6 41 18 81 2 7 

Naturwissenschaften 7 3 - - - - = . ? ] 1 = ü ü 

Insgesant 160 52 I 2 ıl al al 8 5 al 3 ul 8 

Promotionen mit 

Evangelische Theologie 13 - - 3 = Pr “ en 1 = - - 1|: - 

Katholische Theologie 21 3 - - - - ? ? 1 = > = = = 

Allgeneine Nedizin 839 u hl 6 
Zahnmedizin 163 29 1 - ß 11 29 6) 33 81.26 | 22 6 

Veterinärmedizin 72 ad anhe au son 
Pharnazie 27 - “ - - - - - 1 - - -| 3 - 

Rechtswissenschaft 123 13 || 1 -»ı 713) 93) 4) 9) 2) 2 » 

Wirtschaftswissenschaften 
und Soziologie 109 10 - - - - 2 - 7 1 8 2) 9 1 

Politische Wissenschaft 1 1 I 1... | 1-1. 1 
Psychologie 23 ı - = . „ - .- 1 4 2 1 2 u 

Geschichte 1 - - - “ - - = = = 1 = = = 

Germanistik 2 1 - - - - - - “ - - = = = 

Neue Sprachen 2 - E “ - - . “ . - - = ie e 

Mathematik und Physik 140 6 ee de 

Chemie 142° 11 hehe eh hl) 9-19 —- 

Sonstige Naturwissen« 

schaften 65 14 | -| 3 1 7 117 3 5 1 

Land= und Forstwissen» 
schaft, Brauwesen 61 1 - - - - - = ? “ 2 = 6 ö 

Technische Wissen- 
„ „schaften 92 - > » - - - - - - 3 - 3 - 

Insgesant 1896 321 2 ah 5 72 3 219 27 

 



prüfung in Bayern 1974/75 nach Hauptprüfungsgebieten und Geburts jahren 

  

geboren 
  

u auptprüfungsgebiet 
  

  Il). li. lu. ı. uw li. al i.| m 
  

vorherige Abschlußprüfung 

; Soziologie und Politische 

- - 1 Pr 1 Pr 1 - - - - - 3 - | Wissenschaft 

Philosophie und Kultur- 
13 6193 319% 412 3 J 2 8 4| 32 4 wissenschaften 

1 1 - - » - 2 1 1 - - - - - | Naturwissenschaften                             14 |.7)| 14 311% 4) 95 4.| 10 2 8 435 4 Insgesanat 

vorheriger Abschlußprüfung 

1 - 3 - .‘i. 1 - 1 - 2 - 3 - | Evangelische Theologie 

1 - 1 - 1 - 2 - 2 - 2 - 9 1 | Katholische Theologie: 

7111171131421 1711| 31 4I| 30) 8 | 17 3, 40 | 10 | Allgemeine Medizin 

14 2 | 22 1 9 2 5 2 6 

8 1 9 1 5 - - - 1 

so -I5/-| a) -Ja).| 2) -|2 
| 2luml -Jolalalal a) -| 2) -) mM) = | Rechtswissenschaft 

- - - 6 - | Zahnmedizin 

- j 1 3 1 | Veterinärmedizin 

- - - | Pharmazie 

Wirtschaftswissenschaften 
11 .| 2 2 | 1% 1 6 1 9 - 8 11 2 1 und Soziologie 

-1-1-1-| -|-|-| | -[| |) 010 4) =] = | Politische Wissenschaft 

11 -I al -\ı al al 2) -) 11 =) 10|9|41 | Psychologie 

- - .“ |» - - = = = “ n - - = Geschichte 

- “ - - “ = = - 1 1 i - = “ Germanistik 

- = 1 - 7 - - = - - - = - - | Neue Sprachen 

26 -/ 19 1118 -| 22 ı1| 9 - 6 -| 93 - | Mathematik und Physik 

20 21 18 - |) 1 219 ı) 1 7) 2/9 2 | Cherie . 

Sonstige Naturwissen- 

71 -ı2% 4 6 1 6 1 6 1 11.1 5 - schaften ' 

P Land» und Forstwissen« 

2 - | 93 - 7 “ | = 5 - 7 -| 2 1 schaft, Brauwesen 

Technische Wissen« 
3 - | 10 | 14 -| 12 - 9 - 8 -' 30 - schaften                             9m aaa zehn rc em) 1 66 9| 164 | 97 Insgesan t:



Tabelle 13. Deutsche Exaninierte ait bestandener Doktorprüfung in Bayern 1974/75 
(nur Promotionen mit 

  

  

  

    

en davon haben zwischen Abschlußprüfung und 

Fächergruppe or ran Hr 

prüfung insgesamt 0 1 | 2 3 4 

insgesamt weiblich is Ms ie | We. ie W | i: I ı 

Evangelische Theologie 13 - - - = = = An E = = 

Katholische Theologie 2 3 JM Mn‘ -| - 
Allgemeine Medizin 839 204 1361 36! 1481 36) 1291 281 97 | 27 64) 12 

Zahnmedizin 163 29 hu 6 35 4 147 3! 2 2 18 5 

Veterinäraedizin 72 24 VW -a3 ıl2lımlıloal 
Pharmazie 27 - - -| . - = - = = 1 = 

Rechtswissenschaft 123 13 - - % > » - 8 - 7 2 

Volkswirtschaft 26 2 - - - - - = - ” = - 

Betriebswirtschaft 57 5 - = = “ - = 1 = 1 1 

Soziologie 26 3 5 - 5 e = “ - = = = 

Politische Wissenschaft 1 1 - - - - - - = = 5 - 

Psychologie 23 u - - - = 1 “ = = . ö 

Geschichte 1 - - \ - - eo = - = - e - 

Germanistik 2 1 . - - - = = - = = - 

Neue Sprachen 2 - - - w u = i “ - 1 - 

Hathematik 27 3 - - | .- 1 - 1 2 1 = 

Physik 113 3 - - - - “ - - - 2 - 

Chenie 142 n ee» 8| - 

Biologie, Botanik, Zoologie > ) 1 - - - il’ » 1 1 Ö 1 

Geographie und geologische 
Fächer 22 3 - - 1 - 1 » 1 - 1 = 

Sonstige Naturwissenschaften 8 ? = . = - -  % “ = w: 

. Landwirtschaft und Gartenbau 40 1 0. - - - - - - l = 

Brauwesen 12 - - - - . u) s “ “ 2 = 

Forstwissenschaft $ - - - - - = - - = e - 

Bauvesen 21 - - - |: ö - 7 u - 

Maschinenbau 50 - - - - - - = = . 1 = 

Elektrotechnik 18 - - - - . - > ” » - - 

= Sonstige technische Fächer 3 - - - = = = . - - - - 

Insgesamt 1896 321 1821 421 1821 421 1521 321 153 | 38 1724| 23                         
* 1975 wurden erstmalig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesant ergänzt, wenn sie nicht vollständig die Zeit bis zur 

Beendigung der Prüfung unfaßten,



. vorheriger Abschlußprüfung) 
nach Fächergruppen und dem Zeitpunkt der vorausgegangenen Abschlußprüfung 

  

* 

  

  

    

                            

Promotion „.. Semester benötigt Durchschnitt» 
9 und sr liche Zahl der Fächergruppe 

> 6 7 mehr Angabe Senester 

Eheim i. I w i.I mi | Ww is W 

2 - - - - - - - 11 - . - 8,4 - Evangelische Theologie 

-) -)‘ 4 »| -| *-]| - |» | 11 = |» )82 4,3 | Katholische Theologie 

64) 12) 31 3] 28 71 27 9 15) 3% - o 3,5 3,6 Allgemeine Medizin 

10 3 4 9 1 3 - 5 1 - - 2,1 3,1 Zahnmedizin 

21 7 ? - 7 2 1 1 T 3 - - 4,7 4,8 Veterinärsedizin 

3 - 4 - 9 - - - 10 - - - 1,3 - Pharmazie 

12 3| 93 3 9 -| 22 2 57 3 1 - 71 6,5 Rechtswissenschaft 

1 - 5 = 1 - 2 - 17 2 - - 8,1 9,0 Volkswirtschaft 

8 - 6 1 9 - 5 - 27 3 - - 1,5 7,4 Betriebswir tschaft 

2 - 2 1 2 - 3 - 17 2 - - 8,2 8,0 Soziologie 

= - . = - - - - 1 1 - - 9,0 9,0 Politische Wissenschaft 

- - 1 - 2 - 2 1 15 2 2 1 8,2 8,7 Psychologie 

- a 1 a = n 5 - = - - - 6,0 - Geschichte 

= = = “ - - - - 2 1 - - 9,0 9,0 Germanistik 

& in N < - = 1 = ö = r = 6,0 = Neue Sprachen 

7 2 1 - ? - 1 - 13 1 - - 7,0 6,3 Mathematik 

6 -; 1 21 9 -| 14 - 65 1 - - 8,0 7,0 Physik 

19 -| 32 3) 16 1) 18 - 47 7| -» . 341 8,0 Chemie 

4 1 4 1 3 - 5 1 9 3 1 1 6,3 6,6 Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie und geologische 

2 1 3 - 2 - 1 - 10 2 - - 6,8 Mi Fächer 

= £ 2 4 -| m a 3 1 1 - 1,9 1,5 Sonstige Naturwissenschäften 

“ - 5 - ? = 7 = 22 1 « - 7,9 9,0 Landwirtschaft und Gartenbau 

1 - 2 - 1 - - - 8 - - - 8,0 - Brauwesen 

a - - - 1 - - - 8 - - - 8,8 “ Forstwissenschaft 

- - - - - - - - 20 - - - 1:8,7 - Bauwesen 

1 = - - 3 - 4 - 4 - - » 8,6 - Maschinenbau 

- a = - 3 - 1 e 14 - - - 8,6 = Elektrotechnik 

- - 1 - 1 - - » 1 - ” - 7,3 - Sonstige technische Fächer 

1531 291 1381 191 13551 11) 109 | 1% 563 | 69 5 2 5,2 4,3 Insgesamt
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Tabelle 14. Deutsche Examinierte nit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1974/75 

nach Familienstand und Zahl der Hochschulsemester 

  

  

  

Deutsche Prüfungs= daven legten die Prüfung ab nach dem „.. Hochschulsenester* 

teilnehner mit 

Familienstand bestandener Ab- |6, und 18. 
schlußprüfung |niedri» 1 8, 9) 90.1 1.1 1223 23.1 14.) 15.1 16.1 17.) und 

insgesamt geren höher, 

ledig i, 585 11705 418) 305) 231 7751 3771 8901 3311 3771 107 | 121 41| 145 
We 2.056 988 231 %) 43) 172 9) 2311 52 86| ° 22 30 11 8 

verheiratet i. 1 692 600 105 5 ah 2 95 10 36 36 15) 62 
(ohne Kinder) W Thh 400 62 351 29 56 22 5 2 5 91 7 4) 47 

verheiratet i, 724 190 53 4 2%) 105 2) 85 29 501 19 27 3 9 
(ait Kindern) v 229 88 32 14 4 20 9 19 6 14 5 6 3 9 

verwitwet i. 7 3. - - ® ? = = “ ö 1 1 “ = 

We 4 3 - - - - - - - - 1 -| 0. - 

geschieden is 64 12 4 7 1 8 3 4 4 5 5 1 2 8 
We -31 8 3 3 1 1 2 3 2 2 ? - 2 2 

Insgesant i 8312 12510 5860| 4911 325 110711 52111182] 459 | 540| 168 | 186 11) 268 
We 3064 11 487 328) 18) 771 2491 1021 309| 82 | 7127| 39 43 20 53                             

* 4975 wurden erstmalig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesamt ergänzt, wenn sie nicht vollständig die Zeit bis zur 
Beendigung der Prüfung umfaßten, s 

Tabelle 15. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an 

den Hochschulen in Bayern 1974/75 nach Fanilien- 
stand und durchschnittlicher $tudiendauer 

Tabelle 16. Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht 

bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

Bayern 1974/75 nach Familienstand 

  

  

  

  

  

  

        

Familienstand Durchschnittliche N Anzahl an Familienstand Anzahl der Prüfungsteilnehner 

Au Abschlußprüfung Hochschul» Fach- Ar Abschlußprüfung kecherlin sich Bastanden 

P «= Promotion ohne semestern sengstern F = Promotion ohne 

vorherige Ab- vorherige Ab» 

schlußprüfung N, We ji, N, We is - schlußprüfung Mel We I, m We i. 

ledig Al 10,5 | 8,4 1 9,71 9,71 7,9 | 9,1 || ledig A! 3769 | 2056 15825 | 550 ! 214 | 764 
P | 16,0 116,1 116,1 1 12,7 | 13,9 | 13,2 Pi 36 25 41 - - - 

verheiratet Al 10,7 | 8,21 961 95| 7,5| 8,6 || verheiratet Al 948 |. 744 11692 | 112 65 

(ohne Kinder) P| 14,6 114,9 114,7 112,2 | 13,4 | 12,5 || (ohne Kinder) PIı .31 1 42 - - - 

verheiratet A| 11,1 | 9,2 110,51 8,9 | 7,6 | 8,5 || verheiratet A| 405 | 229 | 724 78 24 | 302 
(nit Kindern) P | 14,6 115,0 114,7 | 12,2 | 13,5 | 12,5 || (mit Kindern) Pl 37 12 49 ” - - 

verwitwet A| 12,0*| 8,2%) 9,8*1 10,0*| 8,2% 9,0*| verwitwet A 3 4 7 - 1 1 
eo p = = - - = - P =, m = . - - 

geschieden A| 12,0 |10,6 111,3 110,3 | 8,0 | 9,2 || geschieden 1 3 a al Mm 6I| 97 
PT 95,0" | 19,0% 135,0*1 12,0*] 15,0%) 13,9% pP 4 4 8 - - - 

Insgesant A,1%, 8,4 1981 9,61 7,81 8,91 Insgesamt A, 5248 | 3064 18312 | 751 | 310 | 1061 
e| 5,1 715,5 195,2 112,3 113,7 | 2,8 P! 108 52 | 160 =» - -                     

1) Berechneter Durchschnitt von den in zwei Senestern (WS 1974/75 und SS 1975) erfolgreich abgelegten Prüfungen, 1975 wurden erst=- 
malig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesamt ergänzt, wenn sie nicht vollständig die Zeit bis zur Beendigung der Prüfung 
umfadten,: 

* Qurchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet,
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Tabelle 17. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1974/75 

nach Art und Dauer der überwiegenden Studienförderung 

  

  

  

                            
  

  
  

  
  

  

Deutsche Prüfungs- davon erhielten Studienförderung in ... Semester(n)* 

teilnehner mit be- 11 |ohne 
Art der Förderung standener Abschluß« 0 1 213 415 6 718 |9) 10 |und |An- 

prüfung insgesamt mehr | gabe 

Förderung nach dem Aus- Ds 3979 - 1108 1127 | 120 | 175 170 11348 | 378) 23812601 3191| 717 19 

bildungsförderungsgesetz u. 1336 110,15 || re 55 4 1 g 
Erziehungsbeihilfe i; 153 - 2 3 3 - 55 41) 22 9116 10 4 I 

W 43 - 1 1 2 - 123 4 4) 4 1 5 1 
Ausbildungshilfe is 128 - 5 6 4\ 10 51 54 7 6) 3 712% 1 

4) W 48 - 4 2 11.9 2| 27 1 2| - 1 3 ” 
Zuschüsse a 54 - 5 3 2 3 3 93 6 2 2) 14 2 

1) W 20 - 3 2 - 2 - 5 2 2| » - 3 1 
Darlehen il 21 - 9 7 - 1 2 - - | - - - 2 

W 4 - 2 1 - 1 - - - .|.- - - - 
Hochbegabtenförderung i, 166 - 7 2 6 3 4 10 9; 1110| 41 7 3 

We hd - 3 1 ? - - 6 4 1 2 1 92 1 
Förderung aus nicht i; 21 - 2 1 1 5 2 2 1 1141 | 3 1 
öffentlichen Mitteln Ne 2 - - - ” = = = 1 u * 1 5 e 

ohne Angabe il 358 - - = = = = - = | w = -| 358 

id 223 - - - - - - - - -.|.- - -| 223 
ohne Förderung i, 3442 3442 - - - - - - . |. - . - 

w 1344 1344 - » - - - > > -| - - - - 

Insgesamt i. 8312 3442 1138 1149 1136 1 197 1191 11464 | 410 1 27112921 3631 872| 387 
H 3064 134415362 || 6 7 a 58 158 | 235 

* 1975 wurden erstmalig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesant ergänzt, wenn sie nicht vollständig die Zeit bis zur 
Beendigung der Prüfung umfaßten, 

Tabelle 18. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Tabelle 19. Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht 

Hochschulen in Bayern 1974/75 nach Art der Förderung bestandener Prüfung an den Hochschulen in 
_ und durchschnittlicher Studiendauer Bayern 1974/75 nach Art der Studienförderung 

Art der Förderung Durchschnittliche 2) Anzahl der Art der Förderung Anzahl der Prüfungsteilnehner 

A = Abschlußprüfung Hochschule “ Fach« A = Abschlußprüfung. bestand icht bestand 

Pa Promotion ohne vor- senesier senester P = Promotion ohne vor- nun we Be 

herige Abschlußprüf. re a ; ü, ;, herige Abschlußprüf, n. u. 1) m “li 

Förd. nach dem Ausbil» AI 10,0 | 8,01 9,31 9131| 7,5 8,6 |! Förd. nach dem Ausbil- A12643 11336 3979 1 331 | 123 | 454 

dungsförderungsgesetz P| 14,9 |16,0 115,2 | 12,4 | 14,4 | 12,9 dungsförderungsgasatz Pl 41 | 14) 55 “ |. 
Erziehungsbeihilfe A| 10,2 | 8,219,6 | 9,4 | 7,6 8,9 || Erziehungsbeihilfe A 100 | 43 | 143 | 91 1122 

Pi = 113,3*113,3°7| - 1 11,6% | 11,6* Pf.» 3 3 - . - 

Ausbildungshilfe A) 10,0 | 6,8 1 8,8 | 9,0 | 6,4 8,0 |} Ausbildungshilfe Aal 80 | 48 | 128 2 4 6 
pP} 11,7%) = 111,7) 10,2% - 19,2* Pl &4 - 4 - - - 

Zuschüsse 1) A113 | 8,8 [10,4 | 10,5 | 8,0 | -9,6 || Zuschüsse 1) aaa. 
P | 17,0*:16,2*116,6 | 14,5*| 14,2* | 14,8 Pl 7 5 12 - “ - 

Darlahen ?) A 13,1 1115 112,8 1 10,7 | 6,7 | 10,0 || Dartehen 1) \ımlıaılaıal.)2 
Pi -» - - - - - Pl =» . ES = . = 

Hochbegabtenförderung A| 11,6 [11,0 111,5 | 11,2 | 10,2 | 10, Hochbegabtenförderung A} 122 | 44 | 166 - 1 1 
P | 14,3 118,3*116,1 | 12,5 | 13,6* | 13,0 P| i0 Bi 18 - - - 

= »Förderung aus nicht A| 11,2 110,0*111,0 | 10,6 | 8,0* | 10, Förderung aus nicht Al 19 2| 2% 4 - 4 
öffentlichen Mitteln P| - - - . - - öffentlichen Mitteln Pj| - E = - - - 

ohne Angabe A\ 7,816,3168| T2| 6,2 6,6 || ohne Angabe Al 135 1 2231 358 | 17 I 18 | 35 
P 1 11,0% - 11,0%] 11,0% — 11,0% Pi 1 = 1 - - - 

ohne Förderung A) 11,5 | 9,1 110,6 | 10,3 | 8,3 9,5 || ohne Förderung A12098 11344 13442 | 377 1163 | 540 
P | 15,5 114,3 195,1 3 12,2 | 13,6 | 12,6 Pl 45| 22| 67 - - - 

Insgesant A} 10,6 | 8,5 19,8 | 9,6 | 7,8 8,9 I Insgesamt A15248 13064 18312 | 751 | 310 11061 
Pl 19,1 19,5 19,2 112,3. 123,7 | 14,8 Pi-108 | 52 1 160 - - -                             

1) Aus sonstigen öffentlichen Mitteln, - 2) Berechneter Durchschnitt von den in zuei Semestern (WS 1974/75 und SS 1975) erfolg» - 
reich abgelegten Prüfungen, 197 wurden erstmalig die Zeitangaben der Absolventen vom Landesamt argänzt, wenn sie nicht volle 
ständig die Zeit bis zur Beendigung der Prüfung unfaßten, = * Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet,
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Tabelle 20. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den 

  

  

      

  

\ Deutsche Prüfungs- davon nach der Art der Prüfung 

teilnehner mit be- Promotion ohne Promotion wit 
Berufsziel standener Prüfung Abschluß- vorherige Ab- vorheriger Ab- 

insgesamt prüfung schlußprüfung schlußprüfung 

is We is Ws de We i. We 

Hochschullehrer und Lektoren 219 29 46 7 53 13 120 9 
Lehrer an Gymnasien 748 » 254 700 240 | 2 5 27 
Sportlehrer 1 1 1 7] - - n - 

Lehrer an Volksschulen 3 223 1836 3 218 183 5 1 - - 
Lehrer an beruflichen Schulen 12 6 11 6 - . 1 - 
Diplomhandelslehrer 105 19 103 18 - - 2 1 

Realschullehrer 366 200 364 198 2 - - 
Religionslehrer 13 5 13 5 - - - - 

Sonderschullehrer 189 82 189 82 - - - - 
Sonstige Lehrer 36 6 28 5 6 1 2 im 
Archivare 1 - - - 1 - - - 

Wissenschaftliche Bibliothekare 7 3 2 1 3 2 2 - 
Kissenschaftliche Huseumsbeamte 1 6. 4 2 7 4 - 
Freie Forscher 6 1 1 - - - $ |. 1 
Evangelische Theologen 46 8 34 8 1 - 1 - 
Katholische Theologen 9 - 81 - 2 ” 10 - 

Praktische Ärzte 1091 233 560 119 - » 454 114 
Fachärzte - 622 152 241 63 - - 381 89 
Zahnärzte 314 48 145 18 - - 169 30 

Tierärzte 96 29 28 6 - = 68 23 
Apotheker 76 21 50 21 - - 26 - 
Richter, Staatsanwälte 91 18 74 16 1 - 16 2 
Höhere Verwaltungsbeamte 99 11 3 11 - - 26 - 
Rechtsanwälte 143 16 97 12 2 - 44 4 
Wirtschafts juristen 21 2 16 2 - - 5 - 
Jurist, Berufe ohne nähere Angabe 112 16 87 10 - - f) 6 
Volkswirte 148 22 132 2 - - 16 1 
Sozialpolitiker 72 1 57 14 1 - 14 1 
Betriebswirte 528 48 493 46 2 en 33 2 
Wirtschaftsprüfer 48 1 4Ö 1 - - 8, - 
Steuerberater 83 12 80 u - - 3 1 

Industriekaufnann 25 1 23 1 - - 2 - 

Fachpsychologen 342 178 332 115 4 1 6 2 
Kunsthistoriker 5 4 - - 5 h - - 

Dramaturgen, Regisseure, Musik» 
wissenschaftler 5 1 3 - 2 1 - “ 

Journalisten . 32 14 . 24 9 8 5 - - 
Verleger, Letoren, Dolmetscher 22 10 23 5 9 ’ - - 
Diplom-Mathematiker 128 15 118 » - - 10 -              



«4. 

Hochschulen in Bayern 1974/75 nach Berufsziel und Art der Prüfung 

  

  

  

  

  

    

Deutsche Prüfungs- davon nach der Art der Prüfung 

teilnehner mit be- \ Promotion ohne Promotion mit 
Berufsziel standener Prüfung Abschluß- vorherige Ab- vorheriger Ab- 

insgesamt ‚prüfung schlußprüfung schlußprüfung 

3, kW i. u 1, Ms is W 

Versicherungsmathematiker 16 1 15 S = - 1 1 
Physiker 301 6 206 4 - - 95 2 
Geophysiker 4 - 1 = . ä 3 ö 

Meteorologen, Astronomen 1 -. - - - 1 - 

Nahrungsmittelcheniker 29 15 a: 13 = - 8 2 
Sonstige Chemiker 232 12 119 7 4 - - 113 8 
Biologen, Botaniker, Zaologen 61 18 35 10 4 2 22 6 
Geographen 1 2 10 1 - - 5 1 

Geologen 25 2 15 2 - - 10 = 

Mineralogen 1 = 5 = = ? = 

Sonstige Naturwissenschaftler 6 ie 1 _ = = 5 “2 
Diplom-Landwirte 97 3 79 03 Bi = 18 - 

Diplon=Gärtner 39 10 36 9 a. “ 3 1 
Saatzuchtleiter, Pflanzenschützer 3 - - - = = 3 = 
Tierzuchtleiter 1 - 1 = = = e - 

Landwirtschafts= u, Gartenbaulehrer 5 5 5 ne u - - 

Landwirtschafts- u. Hauswirtschafts= 

 beraterinnen 12 12 12 22 - - - ” 
Brauereiingenieure \ 24 1 1» 1 = . 9 = 

Diplon-Braumeister 17 - 17 - - - . - 
Diplom-Forstwirte 8 - - - - = 8 = 

Architekten = 7 47 7 - - 5 = 

Bauingenieure 37 - 25 - - - 12 - 

Vermessungsingenieure 2 .- ? - - - e = 

Maschinenbauingenieure 59 - 16 = - - 43 - 

Flugzeugbauingenisure 1 ” ” - - - 1 > 

Elektroingenieure 63 - 52 - “ - 1 - 
Kirtschaftsingenieure 39 2 34 ? - - 5 - 

Sonstige Ingenieure 31 1 2 1 - - 2 - 

Höhere Technische Verwaltungsbeante 5 - - - - 5 - 

Komponisten, Dirigenten 1 . -_ ” 1 - - - 

Offiziere ohne nähere Angabe 1 - - - 1 - - - 

Sonstige Berufe | 27 9 11 4. 00793 4 3 1 
Bereits im Beruf und kein Berufswechsel 

angestrebt 27 5 3 - 5 2 17 3 
ohne Angabe 21 2 17 2 1 - 3 - 

Insgesaat 10 368 3 437 - 8 312 3 064 160. 52 1 896 321            



- 46 - 
Tabelle 21. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hoch- 
  

  

  

  

Dewische Exaninterte davon haben ihren stän- 

Fäch E Bayern Bad Bremen Hambur Hessen 
achergruppe Prüfung insgesamt y Wirttemberg 9 

insgesamt weiblich i; W is We i. W i; W is W 

Evangelische und Katholische 

Theologie 135 13 114 9 10 2 - - - - 1 1 

Allgemeine Medizin 758 175 571 118, 561 10. 2 1 3| = 26 5 

Zahnmedizin 179 22 146 21 11 - - - - - 3 - 

Veterinärnedizin 28 6 17 2 6 1 - - - - 2 1 

Pharmazie 50 21 1.95 2 2 1 - “ “ 5 1 

Rechtswissenschaft 332 50 286 43 15 3 - - - - 4 - 

Volkswirtschaft N) 17 23 117 14 28 5 1 1 2 - 3 - 

Betriebswirtschaft 666 60 419 37 1755) 9 ? 1 1 - 10 3 

Handelslehramt 107 20 72 13 415 “| :- |... j 1 

Soziologie und Pelitische oo. 

Wissenschaft 78 22 65 3 | 4 3 1 - - - 2 1 

Lehramt an Volksschulen 3 273 1 865 34178 1179 32 | 24 1 1 - - | % 

Lehramt an Gymnasien 664 231 695 20% 9) 9 1 Il - = 5 3 

Lehramt an Realschulen 361 197 324 ı3| 1% 9 - - - - 3 ? 

Lehramt an Sonderschulen 158 61 158 61 - = il in = - = - 

Geistes- u. sprachwissen- 

schaftliche Fächer 433 202 336 149 >19 ? 11.02 2 13 7 

Mathematik und Physik 358 21 298 15 21 1 1 - 1 1 5 - 

Chemie, Lebenssittelchenie 142 17 127 1% 3 1 - - 1 1 2 - 

Biologie, Botanik, Zoologie 41 10 37 9 - 1 00e - - - 2 1 

Geographie und geologische 
Fächer 33 3 29 2 = - e = = u = = 

Landwirtschaft, Forstwissen- 

schaft, Brauwesen 158 14 115 10 11 a - - - 1 - 

Ernährungs- und Haushalts- 

wissenschaften 23 22 19 19 - = = = | = q “ 

Bau- und Vermessungswesen 74 7 65 6 2 1 1 - 1 - - - 

Maschinenbau 16 - 13 = 41 er en “ w “ re “ 

Elektrotechnik 52 - 50 = 7 “ = = = > 1 - 

Sonst, technische Fächer 31 2 3] 2 - = - = - e = = 

“ Abschlußprüfungen 
insgesant 8 312 3 064 7233 !2 745 450 | 108 13 6 11 ü 1081 46 

Promotionen chne vor= 

herige Abschlußprüfung 160 52 129 4 6 5 1 } 1 . 6 4 

Promotionen mit vor- 

heriger Abschlußprü fung 1896 321 1501 243 142 | 27 6 - 7 ? 1. 7                         
1) Einschließlich Arbeits= und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiur, 

 



  

- 47 
schulen in Bayern 1974/75 nach Fächergruppen und ständigen Wohnsitz 

  

digen Wohnsitz in (in) 
  

  

  

Nieder- Nordrhein- Rheinland- Saarland Schleswig- .| . Berlin Kasten Fäch 

sachsen Westfalen Pfalz i Holstein (Nest) en ACHEKOFURPR 

u, W i. I W is We is “ı il |) Ww ki We 1, 

Evangelische u, Katholisch 
1 1 \ - 2 - 1 - - - 2 - Theologie 

26 | 11 47 \ 16 13 3 4\ 2 3 1 7 - Allgemeine Medizin 

4 1 10 - 5 - - - - - - - Zahnmedizin 

? 1 - - 1 | = - - = = | Veterinärmedizin 

1 - 4 2 ” - ” - - - 1 » Pharmazie 

8 - 13 1 2 - 1 1 2 1 1 - Rechtswissenschaft 

ı!.I n|3 |. -| ı)- - 1 Volkswirtschaft ) 
24 2 38 5 7 1 2 - 5 - 2 1 Betriebswirtschaft 

3 = 6 1: 1 - - - - - - - Handelslehramt 

Soziologie und Politische 

3 3 3 2 - - - - - - - - Wissenschaft 

11 5 18 | 14 8 5 2 2 4 1 2 2 Lehramt an Volksschulen 

5 1 10 6 1 1 4 1 4 3 - - Lehramt an Gymnasien 

7 5 8 6 1 . - - 2 1 1 1. Lehramt an Realschulen - 

5 = 2 - = . u = = - * - Lehramt an Sonderschulen 

Geistes- u, sprachwissen« 

7 3 5 | 1 5 ? 4 2 2 2 2 - schaftliche Fächer 

7 - 15 2 7 2 1 - 1 - 1 - Mathenatik und Physik 

2 - 3 - 3 1 „ - - - - 1 Chemie, Lebensmittelchenie 

” = 4 = 1 = = = - - - - Biologie, Botanik, Zoologi. 

Geographie und geologische 
1 - 1 - - - - - 2 1 - - Fächer 

Landwirtschaft, Forstwisse. 

3 - 11 3 5 1 2 - - - = - schaft, Brauwesen 

Ernährungs- und Haushalts= 
© - - = 3 3 - = - - » - wissenschaften 

= = 3 - - 5 1 - 1 - - - Bau- u, Vermessungswesen 

- - 1 - 1 = - ri - = s = Maschinenbau 

© = = - - = - - - - - - Elektrotechnik 

= = - = = - ” - - . - - Sonst, technische Fächer 

Abschlußprüfungen 

116 | 33 231) 71.) 20 22 8 27,10 19 6 insgesamt 

Promotionen ohne vor« 

3 - 4 1 ı » - - 1 1 1 A herige Abschlußprüfung 

- Promotionen mit vor- 
4] 6 100 | 22 23 7 3 1 9 3 16 8 heriger Abschlußprüfung                            



- 

Tabelle 22. Deutsche Teilnehmer an Abschlußprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1974/75 

- 4 - 

nach Fächergruppen und Wiederholern 

  

Deutsche Teilnehmer 

an Abschlußprüfungen 

davon unterzogen sich der Prüfung 
  

  

  

    

Fächergruppe insgesamt zun zum . zum 
erstenmal zweitenmal drittenmal 

be=- nicht be- nicht be- nicht be- | nicht 

standen bestanden | standen | best. | standen| best, standen| best, 

Evangelische Theologie 36 4 34103 2 1 - - 
Katholische Theologie 3) 1 97 1 2 - - - 

Allgemeine Medizin 758 1 757 1 1 - - - 
Zahnmedizin 179 6 177 5 2 1 “ - 
Veterinärmedizin 28 - 26 - ? = = ö 

Pharmazie 50 6 49 4 1 - - 2 
Rechtswissenschaft 332 107 285 78 47 29 - . 

Volkswirtschaft 1) 1 35 2 | 30 19 5 1 . 
Betriebswirtschaft 666 139 599 118 59 16 8 5 
Handelslehramt 107 13 97 9 7 4 3 - 
Soziologie 63 l 59 2 3 1 1 1 
Politische Wissenschaft 15 - 14 - 1 - - . 

Philosophie, Psychologie, Pädagogik 361 19 355 18 6 1 = - 
Lehramt an Volksschulen 3 273 245 3.090 208 181 37 2 - 
Lehramt an Gymnasien 664 63 648 60 16 3 - - 
Lehramt an Realschulen 361 229 301 186 53 34 17 9 
Lehramt an Sonderschulen 158 2 158 2 - - - - 

Geschichte 11 - 11 - - - - - 

Germanistik 22 - 22 - - - - - 

Neue Sprachen 13 - 13 - - „ - - 
Vergleichende Sprachwissenschaft 10 - 10 - - - - - 

Kunstwissenschaftliche Fächer 15 - 15 - - - - - 

Sonst, Sprachwissenschaftl. Fach 1 - 1 = = = = = 

Mathematik 145 18 130 » » 3 - ” 
Physik 213 1 204 10 9 1 - - 
Chemie und Lebensmittelchemie 142 2 136 1 6 4 - - 
Biologie, Botanik, Zoologie 41 1 41 1 - - - . 
Geographie und geologische Fächer 33 “ 33 - “ “: = = 

Landwirtschaft und Gartenbau 114 - 108 - 6 - - - 
Brauwesen 34 6 30 5 4 1 - - 
Ernährungs- u, Haushaltswissenschaften 23 1 20 1 3 = - - 

Bauwesen 7 64 hd 54 25 9 3 1 
Vermessungswesen ? 1 2 1 - - - - 

Maschinenbau 16 21 11 18 5 3 . - 
Elektrotechnik 52 62 39 44 13 19 - 2 
Sonstige technische Fächer 31 - 31 - “ ö a ‚e 

Insgesant 8 312 1 061 7799 872 488 169 25 20   
“ 1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium, 

         




